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Sin Abflauen der Somme-Gffeufive
nach den verlustreichen Niederlagen

der letzten Tage.
Abgrwiesene französische Angriffe bei Mas¬
siges und Fleury . 7 feindliche Flugzeuge tm

Luftkampf erlegt.
Starke russische Massenangrisfe an der

Vünasront abgewiesen.
Schwerste Verluste der Russen.

Der Tagesbericht vom 22. Juli.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  22 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Krieasschauvlatz.

Im Sommegcbict  haben unsere Gegner nach
ihrer verlustreichen Niederlage des vorhergehenden
Taqes gestern auf größere einheitliche Angriffe ver¬
zichten müssen. Einzelne Teil Vorstöße  sind mühe¬
los a b g e w i e s e n oder schon im Entstehen unter¬
drückt  worden . Bei Säuberung eines Enqländer-
nestes im Foureaux -Wäldchen machten wir einige
Dutzend Gefangene und erbeuteten 9 Maschinen¬
gewehre . Die lebhaften Artillerie-
kämpfc  wurden mit Unterbrechungen fortgesetzt.

Nördlich von M a s s i g e s (Champagne) blieb heute
in der Frühe ein französischer Angriff auf schmaler
Front ohne Erfolg.

Beiderseits der Maas  steigerte sich die Artillerie-
tatigkeit zeitweise zu größerer Heftigkeit. Gestern früh
und heute nacht scheiterten  feindliche Angriffe im
Frontabschnitt von Fleury.

Eine unserer Patrouillen nahm in der französischen
Stellung nordöstlich von St . T>i6 14 Mann gefangen.

Der Flugdienst  war Tag und Nacht beiderseits
scbr tätig . Mehrfache feindliche Bombenangriffe
haben nur geringen militärischen Schaden angerichtet,
teilweise aber unter der Bevölkerung Opfer gefordert,
so in Laon, wo eine Frau schwer verletzt und drei Kinder
getötet wurden . Unsere Gegner verloren
7 Flugzeuge  im Lustkampf, und zwar 4 südlich von
Bapaume und je eines südöstlich von Arras , westlich
von Combles und bei Roye. Leutnant Wintgens
hat seinen zehnten und elften, Leutnant H öh n d o r f
seinen zehnten Gegner außer Gefecht gesetzt. Se . Majestät
der Kaiser hat seine Anerkennung für die Leistung des
Oberleutnants Freiherr » v. Althans,  der bei Robe
Sieger über einen französischen Doppeldecker blieb,
durch Verleihung des Ordens Oour le m^rite Ausdruck
verliehen.

Lttlickier Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Straße Ekau-Kekka trotzten Bran-

denburaische Regimenter weiter den starken ru sfi¬
sch e n M a s s e n a n g r i f f e n, die am Nachmittag
wieder ausgenommen und bis spät in die Nacht fortge-
sührt wurden . Sie sind sämtlich unter den schwer¬
sten Verlusten  für den Feind zusamm en-
gebrochen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse besonderer
Bedeutung nicht zu berichten.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgloser Ansturm der Rüsten
auf den Berg Lapul.

Die österreichisch-ungarischen Truppen setzen
sich wieder in Besitz der Höhe Magura bei

Tatarow.
Abweisung italienischer Angriffe nördlich

der Posina und bei Paneveggio.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
' W . T.-B. Wien, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 22. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,
Von gestern auf heute keine Veränderung.
In der Bukowina  blieben die Anstrengungen

des Feindes , sich des Berges Cap ul zu bemächtigen,
abermals erfolglos.  Die vom Gegner vorüber¬
gehend besetzte Höhe Magura  bei Tatarow wurde
durch unsere Truppen z u r ü ckg e w o n n e n.

Im Raume von Obcrtyn  entwickeln feindliche
Erkunduugsabtcllungen erhöhte Tätigkeit . Bei B a r y s z
vertrieb ein Honved-Jagdkommando einen mit

Maschinengewehren ausgerüsteten russischen Haupt¬
posten. Die neuen Stellungen südwestlich von Beres-
teczko  sind bezogen. Der stellenweise nachdrängende
Gegner wurde a b g c w i e s e n.

Westlich von L u ck und am S t o cho d nichts von
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Mehrere Abschnitte der Tiroler West- und Oststont

standen gestern unter lebhaftem feindlichen Geschutz-
feuer. Auf den Höhen nördlich der Posina  nehmen
unsere Truppen einen Bcobachtungsposten in Besitz
und wiesen einen starken italienischen
Gegenangriff  ab . Im Vorfeld der Befestigun¬
gen von Paneveggio  wurden Angriffe einzelner
italienischer Bataillone abgewiesen. Südlich des Rolle-
Paffes gelang es dem Feinde, einen zu Beobachtungs¬
zwecken vorgeschobenen Stützpunkt zu nehmen.

An der Jsonzofront stellenweise lebhafter Artillerie¬
kampf.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren B o j u s a Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im westen.
Der mißglückte Hauptschlag der Franzosen

und Engländer am 21. Juli.
Ein blutiger und harter Tag.

Br . Berlin , 22. Juli . (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)
Der Kriegsberichterstatter des „23. T." drahtet seinem Blatte
über die gestrigen französisch - englischen An¬
griffe:  Der vorgestrige Tag war so b l u t i g und sohart,
gme sich nur je ein historischer Zeitpunkt charakterisiert. Aber
er mag uns die absolute Überzeugung geben, daß die
Alliierten nicht imitande sind , den deutschen
W a l l z u b r e che n. Es war die größte Gesamtkraft auf-
geboten, um ihr Äußerstes für den Durchbruch herzugeben.
Der Mißerfolg ist demgemäß groß. Es ist gestern ohne
Zweifel das beste Stück der Kraft des Feindes
ausprobiert und gebrochen  worden , über das er zu
verfügen hat . Nicht eine einzige der großen Erwartungen
sollte das englische Heer erfüllen , die man seinem Eingreifen
entgegengebracht hatte . Ist es den Engländern zu Hause sehr
ernst zu Mute , fo >vird die Lage für Frankreich noch trüber,
als sie vor dieser Offensive war . Der französische Abschnrtt,
mit dem besten Rest der französischen Armee vollgepropft, ist
nicht der Hauptabschnitt der Offensive, so sehr er es auch nach
dem bis jetzt Erreichten zu fein scheint. Die Hoffnung der
Franzosen begleitet wohl auch ihre Landsleute , aber sie richtet
sich hauvtsächlich nach dem englischen Angreifer , der Frankcerch
endlich die unerträgliche Last abnehmen soll. Die Versuche
arl der Scmme hoben nicht nur den ausgesprochenen Zweck,
Verdun zu entlasten . Sie sind im grüßten Stil vorgetragene
Kämpfe, die das Kriegszie ! überhaupt erreichen
sollen. Hier wird Glück und Ende erwartet . Es Handel: sich
auf diesem Kriegsschauplatz nicht mehr um Ereignisse, die im
Zusammenhang mit den Dingen an der Gesamtfront erst
Bedeutung gewinnen können, sondern um eine überragende
Soche, um die Erfüllung des letzten Entschlusses,
lis zum Siege weiterzukämpfen . Dieser Entschluß war leicht
geworden. Ran Hot glaublicherweise bei den Geheimsitzungen
in Paris nur darum die Kriegsmüdigkeit überwinden können,
daß man 2as endlicke Eingreifen oer Engländer als den be¬
vorstehenden Entsckeidungskampf hinstellte. Furchtbar sehen
die Engländer sich jetzt enttäuscht. Es ist ganz zweifellos, daß
ihre tapferen frischen jungen Soldaten kaum an die deutschen
und französischen heranreichen , und ganz zu versagen scheint
die untere Führung . Man bat den klaren Beweis neuerdings
in einem anderen Frontabschnitt , vor Fromelles.  Das
Überraschungsmonöver gegen die deutschen Gräben ist gründ¬
lich mißglück  t . Wir haben unsere alten Stellungen völlig
in unseren Händen . Die Verluste der Engländer
geben ins ganz Ungewöhnliche. In den Kämpfen Mann
gegen Mrnn siegte nickt das englische sportliche Training,
sondern die Kraft und die Zähigkeit, die im Vorgelände der
bayerischen Alpen heranwuchs.
Französische Enttäuschung über den Fehl¬

schlag der englischen Offensive.
Br . Kopenhagen, 22. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin.)

Tie in eir er Rer-ter -Weldung wiedergegebene Erklärung
Haigs,  er wolle die Deutschen so lange schwächen, bis sie
außerstande seien, die deutschen Grenzen zu verteidigen,
scheint wehr geeignet, in Frankreich Beunruhigung
und Enttäuschung  hervorzurnwn als wie in Deutsch-
land . Das frar zösische Volk hatte den in der Neujahrsrede
Pcincares  gegebenen Versprechungen blindlings vertraut,
daß die Heere ncch vor Jahresschlutz in die Heimat zurück-
kebren würden . Durch die Erklärung Haigs wird jedoch oas
Versprechen Voincaves zu einer l e e r e n n i cht s s a g e n d en
Prahlerei  gestempelt , da jedermann tu Frankreich weiß,
daß Hrig niemals imstande sein wird, seinen Plan durchzu¬
führen oder, falls dies gelingen sollte, würden auch die fran-
zösischen und englischen Heere vollständig aufgc-
rieben  sein.

Dir amtlichen französischen Berichte.
W. T .-B. Paris , 22. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Freitagnachmittag : Südlich der Somme  unter¬
nahmen die Deutschen gegen Ende des Tages einen Gegen¬
angriff auf die neuen französischen Stellungen südlichS o y e-
co u r t. Das deutsche Bataillon , das den Sturmangriff
machte, wurde vorn Sperrfeuer und Maschinengewehrfeucr
gefaßt und flutete , nachdem es sehr schwere Verluste erlitten
hatte , unordentlich zurück. Die Nacht verlief auf beiden
Sommeseiten ruhig . In der Gegend von Chaulnes  wurde
eine starke deutsche Abteilung , die sich den Linien südlich von
Haucourt zu nähern versuchte, mit dem Bajonett zurückge¬
schlagen. Zwischen S o i s s o n s und Reims  drang eine
französische Erkundungsabteilung nach der Explosion einer
Mine in einen deutschen Schützengraben nordöstlich von
Vendresse ein und säuberte ihn mit Handgranaten . An der
Verdunfront  waren die beiderseitigen Artillerien in der
Gegend von Chuttancaurt und Fleury sehr tätig . In den
Vogesen  wurde ein Angriffs -Versuch nach heftigem Bom¬
bardement nördlich von Wiesenbach vollkommen angehalten.

Flugwesen:  Am 20. Juli und in der Nacht zum
21. Juli bewarfen französische Kampfgeschwader mehrere wich¬
tige Punkte der deutschen Front , vor allem die Bahnhöfe von
Conflans , Marslatour , Longuhou, Brieulles und die Weg¬
kreuzung von Ham mit zahlreichen schweren Geschaffen. Da
die offenen Städte Baccarat und Luneville erneut am
17. Juli , 18. Juli und 19. Juli von deutschen Flugzeugen
bombardiert wurden , die übrigens nur Sachschaden anrich¬
teten, so wurde für künftige Vergeltungsmaßnahmen davon
Kenntnis genommen.

W. T .-B. Paris , 22. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom Freitagabend : Dem Bericht vom Nachmittag ist
nichts hinzuzufügen.

Flugwesen : Ein deutsches Flugzeug warf heute stütz
Bomben auf Beifort . Der Materialschaden ist unbedeutend.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich.) Bericht des

Generals Haig  vom 21. Juli : Verhältnismäßiges Nach¬
lassen des Kampfes  in dem hauptsächlichstenKampfge¬
biet. Der Feind drang an einem P rukt in unsere Schützen¬
gräben an der Schanze Leipzig  ein , iourde aber sofort
hinc nsgetrieben.

Ergänzender Bericht : Die allgemeine Lage ist unver¬
ändert . Die Flieger  setzten gestern bei schönem Wetter
ihre erfolgreicher! Ar griffe auf Punkte »rrlitäciscyer Wicktig-
teit fcrt . Die feindlichen Flieger waren bis zum Abend un¬
tätig . Dann kam es zu vielen Kämvfen hinter den deutschen
Linien . Eines unserer Angrisfsgeschwader traf mit elf
deutschen Flugzeugen zusammen , von welchen drei abge¬
schossen wurden , eines davon in Flammen . Ein anderer
Kampf zwischen vier vritischen und sechs deutschen Flieger:
dauerte 45 Minuten . Ein Fokker wurde abgeschoffen, ein
anderer im Feuer schwer beschädigt. Die übrigen vier brachen
das Gefecht ab. Während zahlreicher anderer Luftkämpfe
wurde ein fünftes deutsches Flugzeug zum Landen gezwuu-
gen. Unsere Gesamtverluste während des Tages waren ein
Flugzeug . Es ist jetzt festgestellt, daß der Sturm des
Feindes auf das Wäldchen von Delville  auf
einer Front von 2000 Aards am 18. Juli von wenigstens
18 Bataillonen unternommen wurde, die vier verschiedenen
Divisionen angehörten . Die feindlichen Verluste sind ent¬
sprechend große.

W. T.-B. London, 21. Juli (Nichtamtlich. Reuter)
Amtliche Meldung : General Haig  meldet , daß die Schlackt
zwischen der Leipziger Schanze  und dem westlichen
Teil des Waldes von Delville ununterkrcchen fortdauert.
Nördlich der Linie Bazentin - Longueval  sind die
britischen Truppen bis zum Walde von Foureaux  vocge-
drungen , woraus sie den Feind vertrieben . Während der
Nacht unternahm der Feind nach einer ausgiebigen Be¬
schießung mit Gasgranaten einen Gegenangriff , wobei es ihm
gelang, wieder in den nördlichen Teil des Waldes einzu-
dringen , aber es glückte ihm nicht, unsere Truppen aus dem
südlichen Teil des Waldes zu vertreiben.

Oer Krieg gegen England.
Das Fiasko der Balkanpolitik des

Vierverbandes«
Heftige Kritik im englischen Untrrhause.

Br . Hamburg, 22. Juli . (Erg. Drahtbericht. Zeus. Blu.)
TaS „Hamb . Fremdenblatt " bringt unter der Überschrift
..Weshalb die englische Regierung schweigen  muß " folgen¬
den Bericht aus London - Asquith lehnte im Unterhaus
alle näheren Mitteilungen über die militärischen Berichte ent¬
schieden ab . Der Bericht O'Donnels fällte em vernich¬
tendes Urteil  über den Sanrtätsdienst des
indischen Heeres.  Es habe an Arzneimitteln gefehlt
und die Soldaten seien wie dre Fliegen  weggestorben.
Der Mangel an Arzneimitteln kabe aber sogar dahingeführt,
daß man von neutralen  Schiffen tm Mittelmeer , im
Indischen Ozean die Arzneimittel beschlagnahmt habe mit der
Begründung , daß diese nach Deutschland  ausgeführt wer¬
den könnten . A-sguith erwähnte , daß ein mit Sanität -s-
material für Singaporc oestimmter japanischer Damvfcr , der
Nagasaki am 2,:. Februar 1915 verlassen habe, seinen 23e-
si.mmung .crt nicht erreicht habe. Der Dampfer habe außer
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Ladung von 5000. Tonnen zehn japanische Militärärzte an
Bord geliebt. Der Liberale H o g g e wies daraf hin , daß der
mißglückte Angriff auf die Dardanellen „Englands An¬
sehen" ungeheuer geschädigt habe Daran trage die Regie¬
rung schuld. Es müsse jetzt klargestellt werden, wer die V e r-
antwortung  fite den Fehlschlag trage . In privaren
Unterredungen haben sich Asquith und Grey darüber ausge-
laßcn , daß K i t che n e r die Verantwortung für beide Erpe-
drtirneil trage . Die mesopotamische  Expedition habe
er in einer Üb e r schätzung der militärischen Stärke
Italien?  unternommen , auch Vcni ? elos sei über¬
schätzt worden, weil man auf Grund seiner Äußerungen
eine ganz andere Haltung der griechischen Regierung erwartet
habe. Bei dem Saloniki - Unternehmen seien schwere
Reibungen zwischen' der englischen Admiralität  imi>
dem französischen General  st ab  erfolgt . Jnfolge-
defseil haben gewisse' Pläne nicht zur Ausführung kommen
können. Aus einer Nachprüfung der vorliegenden Berichte
über die Expedition nach den Dardanellen , Mesopotamien
und Saloniki seien Kciegsamt und Admiralität zu der Übec-
zeugung gekommen, daß eine Veröffentlichung unmöglich
sei, weil die englische Regierung durch sie in eine höchst un-
rngcneknc Lage gegenüber Frankreich und Italien komme.

Das Oberhaus über die Seeschlacht am
Skagerak und den Feldzug in Mesopotamien.

Keine Danksagung gegenüber der Flotte!
W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich, Drahtbericht .)

Oberhaus.  Herzog R u t l a n d fragte , ob die Regie¬
rung beabsichtige, sofort eine Vorlage einzubringen , die Admi¬
ral Sir John I e l l i c o e sowie den Offizieren und Mann¬
schaften der großen Flotte für den Sieg bei Jütland
den Dank des Parlaments ausfprcche. Der Redner sagte,
viele verwundete Seeleute , die bei Oueensferrh und in an¬
dere Seehäfen gelandet wurden , seien von dem Publikum
ausgezischt und ausgepfiffen  worden . Den Offi¬
zieren, die in Oueensferrh und anderen schottischen Häfen
landeten , sprachen die Droschkenkutscher, die sie nach Hause
fuhren , zu der Niederlage ihr Beileid  aus . Das
sei wesentlich eine Folge der unglücklichen ersten Mitteilung
der Admiralität über die Schlacht. Das Parlament sollte jetzt
der . Flotte seine Anerkennung aussprechen. Lord C r e w e
antwortete namens der Regierung , niemand zweifele jetzt,
daß die Schlacht etwas anderes als ein Erfolg für England
oewesen sei. Aber die Regierung halte es für richtig, die
förmliche Danksagung  des Parlaments auszuschieben.
Lord Wemhß  beantragte eine vollständige Untersuchung
über die gesamte Führung des Feldzugs in Meso¬
potamien,  besonders mit Rücksicht auf die Vorbereitung
für die Beförderung und Verpflegung der Verwundeten . Der
Redner sagte, die Artillerie von General Townshend sei so
veraltet und unzulänglich  gewesen , daß er sie ge¬
trost den Türken übergeben konnte. Bei der Schlacht habe
die telephonische Verbindung gefehlt. Am 21. Januar , wo
alles darauf ankam, daß die Truppen über den Fluß gesetzt
wurden , hätten die Pioniere kein Material zum
Brückenbau  gehabt . Lord Sielte  sagte , die Regierung
sei bereit , eine Untersuchung cmzustellen, Lord Crom er
wies darauf hin , daß die militärischen Reformen , die Lord
Kitchener  als Oberkommandierender in Indien durchge-
führt hat , ungünstige Folgen hatten , die sich in diesem Krieg
zeigen würden . Kitchener habe den Fehler gemacht, daß er
sich über die i n d i sche F r a g e eine bestimmte Meinung bil-
dete, bevor er nach Indien gegangen sei. Das Ergebnis seiner
Reformen sei äußerst unglücklich  gewesen . Die Vor-
gange in Mesopotamien würden eine vollständige Rechtserti-
gung der Haltung enthalten , die der damalige Vizekönig von
Indien Lord Curzon eingenommen habe. Das Haus nahm
den Antrag von Lord Wemhß an.
Die „Times " als Sprachrohr des Mißmuts

gegen die englische Regierung.
W . T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich. Draht-

vericht.) Die „Times " schreibt in einem Leitartikel
über die D e b a t t e im U n t e r h a u s e: Der Premier-
minister wurde allmählich gezwungen zuzugestehen, daß
die Untersuchungskommissionen für die Dardanel-
len und Mesopotamien  Vollmachten zur Zeugen-
Vernehmung erhalten würde. Asquith gab nur unter
dem Druck der Opposition nach. Es war ein sehr be-
merkenswerter Fall , wie schnell sich die Politik der Re¬
gierung unter dem Einfluß des sehr kritisch gestimm-
ten Unterhauses entwickelt hat . Das Blatt fährt fort:
Wir müssen die Regierung offenbar warnen , daß das
Publikum nicht in der Stimmung ist, sich mit weniger
als einer schnellen und vollständigen Untersuchung zu-

Die französische Schule und der
Revanchegedanke.

Von B. Schiff.
Daß im Falle eines Krieges der latente französische Chau¬

vinismus allgemein auSbrechen würde, und zwar sogar in
gewissen Volksschichten und politischen Parteien , die ihn früher
energisch bekämpft hatten , war kaum zu bezweifeln ; aber daß
er eine solche Matz- und Ruchlosigkeit erreichen würde, und
daß vier Jahrhunderte glänzender Kultur schließlich zu dem
heutigen Markthallenton der ftanzösischen Presse führen
könnte, das übertrisft die pessimistischenVoraussagungen der
strengsten Beurteiler der französischen Seele . Die einzige
Erklärung läge in der Tatsache, daß die zwei letzten Gene¬
rationen Frankreichs in dem Haß und der Verachtung Deutsch¬
lands und der Hoffnung der Revanche erzogen wurden . Aber
auch dies ist nur zum Teile richtig.

Tatsache ist, daß die französische Presse, besonders die
große, maßgebende Pariser Presse, sich mit wenigen AuS-
nahmen bemüht hat , die Geister zu vergiften . Was aber den
staatlichen Schulunterricht betrifft , so wäre es übertrieben , zu
behaupten , daß er buchstäblich zur Aufhetzung der Gemixter
beigetragen hat . Es ist nicht unbekannt , daß besonders in den
letzten Jahren die Mehrzahl der französischen Volksschul¬
lehrer eine sozialistische, d. h. deutschfreundliche Gesinnung
zeigte, die sie durch eine gehässige Verfolgung seitens der
poincaristischen 'Reaktion büßen mußte . Wenn ein Teil der
französischen Jugend aus den breiten Volksschichtenschon in
der Schule gegen Deutschland aufgehetzt wurde, so kann es
sich nur um den Teil handeln , der in den sogenannten
„freien " Schulen erzogen wurde, in denen die Geistlichkeit es
sich zur Aufgabe setzte» die künftigen nationalistischen Wähler

Miesdadkner Taablalr.
frieden zu geben. Das Dardanellenabenteuer ist vorbei,
aber die Dinge ani Tigris sind jetzt von der grö ß-
ten Wichtigkeit.  Unsere Truppen stehen noch int
Felde und es ist Grund anznnehmen, daß sie noch
immer unter unnötiger und ganz unverzeihlicher M i ß-
Wirtschaft  leiden . Die dafür verantwortlichen Per¬
sonen befinden sich noch immer an leitender Stelle . Es
liegt kein Anzeichen vor, daß die zugestandene Un¬
fähigkeit,  die jeden General in Frankreich in 24
Stunde beseitigt Hütte, verhindert wäre, weiteres Un-
heil anzurichten . Schlimm ist noch, daß weder die Re¬
gierung Indiens , noch ein Ministerium in England
endgültig die Verantwortung übernommen hat . Dieses
Chaos und seine unerträglichen Folgen bestehen seit
mehr als einem Jahre und jeder Besserungsversuch ist
bisher gescheitert.
Neuerliche Verschärfung der Lage in Irland.

Br . Kopenhagen»22. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Wie aus Reuter -Telegrammen ersichtlich, wird die Lag: in
Irland infolge öer irlandfeindlichen Ausführungen Lans-
dcwnes wieder außerordentlich e r n it. Die englische Regie¬
rung verschärft den Sicherheitsdienst und verstärkte wiederum
die Garnisonen . Die Regierungstcupven geben sich die größte
Mühe, mit der Bevölkerung in freundschaftlichen Verkehr zu
treten , stoßen jedcch bei dieser nur auf kalte Zurück¬
weisung.  Die Gärung im Volke hat wieder ihren Höhe¬
punkt erreicht.

Die englischen Kriegskredite.
Br . Rotterdam , 22. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Der dritte Nachtragskredit  jür die englische Kriegs¬
führung in Höhe von 450 Millionen Pfund Sterling wird
offiziell angekündigt . Dadurch steigt der bis jetzt für 1916/1 f
geforderte Gesamtbetrag auf 1050 Millicnen Pfund.
Casements Berufung an das Oberhaus abgeschnitten.

Br . Rotterdam » 22. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Der Generalstaatsanwalt hat Casements Gesuch a b g e -
lehnt,  beim Oberhaus Berufung gegen das Todesurteil
en legen zu dürfen . Er empfahl Casement, den König um
Gnade  zu bitten.

Unsere U-Zracht-voole.
Die Ladung der „Deutschland" aus der

Rückfahrt.
Auch Gold an Bord '?

Br . Haag , 22 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die „Times " meldet aus Washington : Nach Berichten aus
Baltimore wird die Fracht der „Deutschland" aus 400
Tonnen Nickel und 300 Tonnen Kautschuk  be¬
stehen. Die erwartete „Bremen " wird hauptsächlich Kupfer
mitnehmen . Der „Daily Telegraph " fügt hinzu» daß die
„Deutschland" auch größere Mengen Gold  mitnehmen werde»
die in Philadelphia gegen 6 Prozent versichert wurden . Ein
Mitglied der Ozeangesellschaft namens Prusse sei in
Washington angekommen» um über den Bau ähnlicher Un¬
terseeboote in den Vereinigten Staaten zu verhandeln.

W. T.-B. Philadelphia» 22. Juli . (Nichtamtlich Drahtbe¬
richt.) Die Mary -Kompagnie hat , wie verlautet , die Ver¬
sicherung des Goldes  gegen Kriegsgefahr um 6 bis
10 Prozent des Wertes übernommen.

Zwei feindliche Geschwader zur Jagd auf
unsere U-Frachtschifse aufgeboten.

Br . Basel » 22 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Aus London neiden die „Basier Nachr." : Den Angaben
mehrerer Blätter ist zu entnehmen , daß zur Jagd auf die
Unterseedampfer »Deutschland" und „Bremen " zwei fran-
zösisch-englische Kreuzergeschwcder formiert worden sind, die
aus 18 Schiffen bestehen.

ver Krieg gegen Nutzland.
Eine japanische Delegation beim Zaren.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 22. Juli . (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die japanische Delegation  unter dem Generalstabs-
chef Fukuda begab sich sofort nach ihrer Ankunft in Peters¬
burg nach dem Hauptquartier des Zaren

Neuordnung der russischen Fronten in
Wolhynien und in der Bukowina.

(Von unserem 8.-Sonderb ?richterstatter .)
8. Stockholm, 22. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Täglich rekognoszieren deutsche Flieger die russischen Stellun-
gen bei B a r a n o w i c i und suchen mit Bomben jede

zu bilden. Am wichtigsten aber ist in diesem Fall die Frage,
ob der Mittelschulunterricht die Verantwortung für die fast
allgemein nationalistische Gesinnung der Söhne der „Bour¬
geoisie" zu tragen hat.

Eine zehnjährige Schulzeit» die ich als Österreicher in
einem Pariser Gymnasium durchmachte, gestattete mir , die
Behauptung aufzustellen, daß die Haltung der Lehrkräfte
meistens anständig , im Durchschnitt aber auch schwach und
duldsam gegenüber den etwaigen Hetzereien der Presse war.
Die Lehrer hatten die Anweisung, nicht zu politisieren . Auch
in bezug aus die Revancheidee folgten sie mit wenigen Aus¬
nahmen der berühmten Formel Gambettas : *Y penser
toujours , n’en parier jamais !“ (Immer daran denken, nie
davon sprechen)! Wer aber in der Hölle lebt, kann nicht ewig
ein Engel bleiben, und da die Söhne wie die Väter denken,
und die Väter wie der „Matin ", der „Temps ", der „Echo de
de Paris " usw.» war die Versuchung zu groß, vor einem so
dankbaren Publikum doch „davon" zu sprechen. Es ist klar,
daß in den allerletzten Jahren die Ausnahmen mit dem An¬
wachsen der poincaristischen Reaktion und anläßlich der Kam¬
pagne für das Dreijahrgesetz sich gemehrt haben. Die Schul¬
bücher sind ganz anständig , aber gerade da, wo es darauf an¬
kam, in der Besprechung historischer Ereignisse die ftanzö-
sische Jugend vor der Wiederholung gefährlicher Fehler zu
warnen , zeigen sie einen bedenklichenMangel an Objektivität.
So ist die Vorgeschichtedes Krieges von 1870/71 tendenziös
dargestellt, und der Zusammenbruch selbst ist mit allen mög¬
lichen „wenn " und „aber " entschuldigt: Frankreich ist ge¬
schlagen worden, aber wenn Bazaine nicht verraten hätte,
wenn der Plan Mac Mahons geglückt wäre , wenn die Armeen
Gambettas besser ausgebildet und besser ausgerüstet gewesen
wären , wenn Bourbaki Belfort entsetzt hätte usw., dann hätte
alles anders werden können.
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Truppenkonzentrierung an den deutscherseits gewählten An¬
griffspunkten zu verhindern . Nach Blätterstimmen herrscht
an der übrigen Front ziemlich Ruhe, weil rusftscherseits eine
völlige Neuordnung  vorgenommen wird. Die Heran¬
ziehung großer Reserven an die bisherige Angriftsfront zur
Auffüllung der durch Verluste entstandenen Lücken
ist notwendig. Glaubwürdigen Berichten zufolge werden des¬
halb an die wolhynische Front drei neue Armeekorps,
an die Front in der Bukowina zwei Armeekorps  gewor¬
fen, was einen Gesamtverlust von 250000 Mann
errechnen läßt . Di : allgemeine Evacuierung Petersburgs
wurde auf den 14. September festgesetzt. Flüchtlinge, welche
Unterstützung genießen , wurden zwangsweise aus der Stadt
ausgewiesen.

Das Tiaumgebilde eines tschechischen
Verräters.

(Von unserem Z.-Sonderberichterstatter .)
S. Stockholm, 22. Juli . iEig . Drahtkericht . Zens. Bln .)

Ter tschechische Abgeordnete Duerig,  der nach Rußland
floh und über dessen Audienz bei Ssasonow schon berichtet
wurde, reichte einen ausgearbeiteten Plan über die Zukunft
des tschechischen Reiches ein. Duerig bezeichnet als das Ideal
aller Tschechen die Begründung eines t s che chl s ch-
slowakischen Königreichs,  da ? vom Erzgebirge
und den Sudeten bis zur ungarischen Grenze reicht. Dieses
Reich soll in engster Verbindung mit Rußland stehen, um ein
Bollwerk russischer Politik  zu iein . Dieses Traum¬
gebilde scheint nach Blätterstimmen die Billigung des Ministe¬
riums des Äußern zu finden . Duerig bereist jetzt Rußland,
um die Propaganda zu seinem geplanten Tschechenreichzu
betreiben . Auch bei den Kriegsgefangenen soll dem Ge¬
danken Eingang verschafft werden.

Skorbut -Erkrankungen in Petersburg.
W . T.-B. Kopenhagen, 22. Juli . (Nichtamtlich.

Drahtbericht .) Nach der „Birschewia Wjedomosti" sind
in Petersburg in letzter Zeit mfolge schlechter Er¬
nährung Fälle von Skorbut vorgekommen.

Oer Krieg der Türkei.
Eine waffenbruderliche Gedächtnisfeier in Smyrna.

TV. T.-B. Konstanttuopel , 22. Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Smyrnaer Blätter bringen ausführliche
Berichte über eine in Smyrna abgehaltene Gedächtnis¬
feier für auf dem Felde der Ehre gefallenen Offiziere
der türkischen und der verbündeten Armee. Die Feier,
welcher der österreichisch-ungarische, der deutsche und
der bulgarische Kosul sowie die Geistlichkeit beiwohn¬
ten, legte Zeugnis von der zwischen den Verbündeten
bestehenden herzlichen Waffenbrüder¬
schaft  ab . _

Oer Krieg über See*
Außerordentlicher japanischer Marinekredit.

(Von unserem ^.-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 22. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Das japanische Marinelriegsministerum fordert
im Etat für 1917 einen außerordentlichen Kredit von
254 Millionen Aen zum Bau neuer Kriegsschiffe. Diese
würden durch entsprechende Politik Japans benötigt.

Die Neutralen.
Schwedens Empörung über die Verletzung

seiner Hoheitszone.
Ein Ruf noch verstärkter Neutralitätswacht.

Stockholm, 21. Juli . (Zens. Bln.) Das „Astonbladet"
veröffentlicht einen bedeutsamen Artikel unter der Überschrift
„Alandsbefesftgung und russische NentralitätSkränkungen ", in
dem ausgeführt wird, daß eingetroffen wäre , was einige
weitschauende Schweden prophezeit hätten , nämlich, daß nach
der Befestigung der Alandsinseln Rußland keine Rück¬
sicht auf die schwedische Neutralität  mehr
nehmen würde . In Petersburg hätte man behauptet, daß
Schwedens Nachsicht durch das bestimmte Auftreten der russi¬
schen Regierur .g und die russischen Siege hervorgerufen sei.
Über die russischen Siege könne ein Neutraler nur sagen, daß
ein vorschnelles Urteil hier nicht am Platze sei, da es mit
Rußlands Siegen immer merkwürdig bestellt
gewesen sei. Jetzt seien drei russische Neutrali-
tätskränkungen  einander gefolgt. Auch von deutscher
Seite sei eine Neutralitätskränkung erfolgt, aber sofort auch
die Erklärung , während die russische Regierung sich nicht die

Diese Sophismen entstammen jedoch nicht eigentlich
einem ausgesprochenen Revanchegedanken, sondern dem ftan¬
zösischen Charakter , dessen Eitelkeit durch die Ereignisse von
1870/71 noch jetzt so gekränkt ist, daß er sich nicht entschließen
kann, die große, rasche, vollständige, wenn auch ehrenvolle
Niederlage zuzngeben. Diese gefährliche Selbsttäuschung ist
aber eine allgemeine gewesen. Wenn di« Franzosen über die
Möglichkeit eines Krieges sprachen und die feste Hoffnung
einer Revanche hegten, so dachten sie eigentlich nur an einen
neuen Zweikampf zwischen Frankreich und Deutschland und
fühlten sich einem solchen gewachsen. Auch die Fürsprecher
des Dreijahrgesetzes im Parlament stellten sich stets auf den
Standpunkt , daß die sogenannte Verstärkung des Heeres reich¬
lich genügen wurde, um Deutschland im Falle eines Krieges
allein zu besiegen. Um so fester war die Überzeugung der
Franzosen am Anfang dieses Krieges, daß sie Deutschland
zerschmettern würden , als sie sämtliche Großmächte und eine
Anzahl kleinerer Staaten auf ihrer Seite sahen. So erklärt
es sich, daß die Mehrzahl der Franzosen noch nicht begreifen
kann und will, daß die Deutschen eine Welt von Feinden be¬
siegt haben, da man sich jenseits des Rheines früher einge¬
redet hatte , daß man auch ganz allein mit Deutschland fertig
werden würde. Das zeigt, wie wenig die Franzosen Deutsch¬
land kannten . Und es sei nochmals gesagt, daß die so falsch
begründete Revanchehoffnung, die von keiner Regierung seit
44 Jahren bekämpft wurde , nicht so sehr durch die Lehrer und
Schulbücher genährt wurde als hauptsächlich durch die
Presse.

Unter , diesen Voraussetzungen will ich folgendes Erlebnis
aus meiner Pariser Schulzeit erzählen:

Es war am Anfang eines Schuljahres — die erste Ge¬
schichtsstunde. Wie üblich, schrieb der Lehrer zuerst unsere
Namen und Vornamen in sein Notizbuch, betrachtete sodann
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Mühe nähme, zu antworten . Alles deute darauf hin, datz
die Verbündeten dasselbe Spiel mit Schweden beginnen wie
mit Griechenland Gibt Schweden jetzt nach, so bleibt es nicht
in seiner Neutralität , sondern gerät aufs Glatteis . Eine
Verstärkung der Neutralitätswacht  wäre unum¬
gänglich notwendig. Die Regierung müsse ihrerseits die nötige
Festigkeit aufbringen , damit das Ausland sieht, datz man zch
in Schweden nicht portugalisieren  läht . Die Neu-
tralitätSkränkungen muffen voll und ganz gesühnt werden.

Die definitive Entscheidung Rumäniens
bleibt in der Schwebe.

Br . Berlin , 22. Juli . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .)
Die „Voss. Ztg ." schreibt: Von den verschiedenen Nachrichten,
die in den letzten Dagen über die Lage in Rumänien
verbreitet waren , erweist es sich als Tatsache, datz die ersten
30 Waggons Munition,  die bisher von Rutzland wider¬
rechtlich zurückgehalten wurden , über die rumänische Grenze
gelangt sind. Es wäre falsch,  ohne weiteres etwa darauf
zu schlietzen, datz irgend eine positive Entscheidung
der rumänischen Regierung über ihre Haltung erfolgt sei.
Zweifellos geht aber daraus hervor, datz Rutzland  seiner¬
seits heute diese Hossnugen auf Rumänien  setzt,
deren Erfüllung es vielleicht auch durch seine Nachgiebigkeit
in der Munitionssrage zu beschleunigen hofft. Nach unseren
Informationen ist an irgend einer definitiven Entscheidung
Rumäniens in diesem Augenblick vor Einbringung seiner
Ernte überhaupt nicht zu denken. Es ist zweifellos aber , datz
die endgültige Entscheidung  der rumänischen Re¬
gierung im wesentlichen durch die zukünftige Gestaltung der
Lage auf dom östlichen Kriegsschauplatz in allererster Linie
bestimmt werden wird.
Eine Note des Vierverbandes an Rumänien?

Bratianu will sich nicht „drängeln" lassen.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 22. Juli . (Eig. Drahtbericht. Jens.
Bln .) Der Korrespondentdes „Rußkoje Slowo " tele¬
graphiert aus Bukarest: Nach dort zirkulierenden Ge¬
rüchten,  welche jedoch mit Vorsicht aufzunehmen sind,
überreichten die Botschafter der Ententemächte
Bratianu eine Note,  in welcher möglichst schnelle
Klärung der Verhältnisse  Rumäniens zu den
Ententemächten gewünscht wird. Die Note hebt u. a.
hervor, daß das Eingreifen Rumäniens in den Krieg
nach dem 2. August absolut unnötig  und damit den
Entente-Interessen als schädlich  anzusehen sei. Da-
gegen soll Rumänien sofort seine einzelnen Forderungen
für einen Bündnisvertrag mitteilen. Russische Persön¬
lichkeiten, welche von Bratianu empfangen wurden,
teilen auf Grund der Unterredungen mit, Bratianu
habe trotz der Entente-Note nicht die Absicht, seine Neu¬
tralitätspolitik aufzugeben.

Amerikas Widerstand «egen die britische
schwarze Liste.

W. T.-B. Amsterdam, 22.  Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Einem hiesigen Blatt zufolge meldete die „Times"
aus Washington , datz die neutralen Regierungen die Ver-
einigten Staaten ersucht haben, die Führung  bei dem
Widerstand gegen die britische Schwarze Liste in die Hand zu
nehmen. Dieses Ersuchen und die erregte Stimmung
in einem Teil der Bevölkerung hat die Regierung in
Washington veranlaßt , gegen England auszutreten . Der
a m e r i ka n i sche Protest  nimmt wahrscheinlich die Form
einer scharfen Erklärung  über das den Amerikanern
angetane Unrecht an. Der niederländische Gesandte in
Washington trat als Dolmetscher der neutralen Beschwerden
aus und erklärte , datz ein niederländisches Schiff sich geweigert
habe, Konoffemeute von amerikanischen Firmen anzunehmen,
die auf der Schwarzen Liste stehen.

W. T.-B. Washington , 22. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Das Staatsdepartement hat den amerikanischen Bot-
schafter in London Page  beauftragt , sich darüber zu infor¬
mieren , welche amerikanischen Firmen auf Grund des Ge¬
setzes über den Handel mit dem Feinde aus die b r i tische
Schwarze Liste  gesetzt wurden , und welche Gründe da¬
für maßgebend waren . Der Schritt wurde im Arischlutz an
dos nicht formelle Ersuchen um Aufklärungen,  das
gestern an die britische Botschaft in Washington gerichtet
worden ist, unternommen.
In Erwartung einer scharfen Protestnote

Wilsons.
W. T.-B. London, 22. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily

Telegraph " meldet aus New York  vom 19. Julr : Die
Blätter beschäftigen sich lebhaft mit der heute veröffentlichten

die Klaffe mit einem strengen scharfen Rundblick und sagte:
„Meine Herren (wir waren alle Lausbuben von ca. 13—14
Jahren , aber in einem französischen Gymnasium wird man
schon als Zehnjähriger als „Mein Herr " geprüft , angeschrieen
und bestraft ), ich werde einige von Ihnen über allgemeine Ge-
schichtssragen prüfen ."

„Herr P . ; wer ist Herr P .? So . Nun sagen Sie mir
mal z. B., was hat Frankreich im Kriege von 1870 der-
loren ?"

„Herr P .", sichtlich über dieses erste Treffen aufgeregt,
atmet auf, denn die Frage ist leicht, und antwortet mit
Sicherheit : „Elsaß -Lothringen ."

Der Lehrer springt auf und schreit schroff und wütend:
„Herr P ., Sie werden drei Stunden Karzer absitzen! (der
ftanzösische Karzer besteht darin , datz man am Donnerstag —
der in ganz Frankreich ein freier Schultag ist — auf eine, zwei
oder drei Stunden in das Schulgebäude kommen und irgend
eine mehr oder weniger geistige Arbeit zu bewältigen hat .)
Wie vom Blitz getroffen ist die ganze Klasse starr . P . sinkt
bebend und verständnislos zusammen. Totenstille. Während
der Lehrer die Strafe in seinem Buch notiert , flüstert mir
mein rechter Nachbar zu : „II est piqud !“ (Der hat einen
Stich) und 'mein linker Nachbar jammert leise: „Jolie ann <5e
en perspective .“ (Ein nettes Jahr steht uns bevor.) Schon
erschallt es aber von neuem : „Herr L., was haben wir 1879
verloren ?"

L., der Auserwählte , flucht innerlich über sein Pech und
stottert unsicher: „Elsaß und die Hälfte Lothringens ." „Drei
Stunden Karzer !" erwidert der Lehrer , trocken und eisig wie
das Messer der Guillotine.

Schon sagt hinter mir halblaut ein durch seine Frechheit

_ Wresbaderrer Tagblarr.
ichwarzen Liste von amerikanischen Firmen . Das hiesige
Publikum ist cm solches Verfahren nicht gewöhnt  und der
amerikanische Handel fürchtet, datz die amerikanischen Inter¬
essen leiden würden . Man erwartet , daß Wilson eine
kräftige Pcoteitnote  nach London sendet, wie cs dre
öffentliche Meinung New Yorks verlangt . — Der Washing¬
toner Korresvondent der „New York Tribüne schreibt, man
besorge schwere Folgen  von dem Eingriff in den ameri¬
kanischen Handelsverkehr . Firmen , die bedeutende Handels¬
beziehungen zu England und den Verbündeten haben, würden
den Verkehr mit Firmen auf der schwarzen Liste aufgeben
aus Furcht , selbst darauf gesetzt zu werden. Die britischen
Maßregeln würden nur darauf hinauslaufen , den gesamten
auswärtigen Handel der deutschen und österreichischen Ficmen
in den Vereinigten Staaten zu vernichten, bielleicht auch ihr
ganzes inländisches Geschäft. — Die „Times " meldet aus
Washington voni 19. Juli : Die Regierung w,rd die Be¬
wegung, die infolge Veröffentlichung der schwarzen Liste ent¬
standen ist, in Anbetracht der heiklen innerpolitischen Lage
vielleicht nicht außer acht lassen können.

Der Kaiser an die Nationalstiftnng für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

W. T.-B. Berlin , 22. Juli . (Nichtamtlich Drahtbericht .)
Der K a i s e r hat an das Präsidium der Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zu Händen des
Staatsministers v. Loebell  folgendes Handschreiben ge¬
richtet : „Ich habe aus der Meldung vom 2. Juni 1916 mit
Befriedigirng ersehen, datz die Nationalstiftung für die Hinter-
bliebenen der im Kriege Gefallenen dank der b e g e i st e r t e n
Opferwilligkeit  des deutschen Volkes in erfreu-
l i che m Wachsen  begriffen ist und ihre volle Tätigkeit be¬
gonnen hat . Indem ich der Bitte um Übernahme des P r c -
tektorates  über die Stiftung hiermit gern entspreche,
wünsche ich der für das Vaterland bedeutungsvollen Arbeit
der Stiftung von Herzen Gottes Segen . Großes Haupt-
quartier , 18. Juli . Wilhelm, ! . R."

Deutsches Reich.
* Hoff und Personal-Nachrichten. Dem Dirigenten im Neichs-

amt für die Verwaltung der Neichseisenbahnen, Geh. Ob-rr -gie-
cungsrat Dr . Leese,  ist der Charakter als Wnkl . Geh. Ob-r-
rcgierungsrat verliehen worden. Geheimrat Dr . Leese war bis
UUO Abteilungsvdrsteher bei der Eeneraldirektion der Eisenbahnen
in Elsaß-Loihrrngen . Daun wurde er Vortragender Rat ,m preutzl.
scheu Ministerium der öffentlichen Arbeiten : seit 1912 steht er auf
seinem jetzigen Posten . „ . . „ ... .

Der Vortragende Rat bei der Oberrechnnngskammer. Geh.
Regierungsrat Dr . Mendelssohn,  ist zum Geh. Oberregie,
rungsrat ernannt worden. Dr . Mendelssohn , ,t lange Jahre hm-
durch anfangs StaaiSanwalt und dann Erster Staatsanwalt beim
Landgericht in Potsdam gewesen. Seit 1912 gehört er der Obe-
rrchnungskaminer als vortragenver Rat an.

°Marine -Ober -Generalarzt Dr . Johannes RunkWitz,  der
bia mm Jahre 1909 dem aktiven Sanitätsossizierkorps angehorte, ist
gestorben. Runkwitz war von 1899 bis 1902 Chefarzt des Marmc-
lazaretts in Jokohama und zuletzt als Flottenarzt der Hochsee,ictte
in Kiel tätig.

Rechtspflege und Verwaltung-
TM. Justiz-Personalien. Im Kriege sanden den Heldentod:

Amtsgerichtsrat Eberhard Prüfer  aus Königstein, Rechtsanwalt
Hermann Müller  aus Frankfurt a. M . und Aktuar Georg
Widekind  aus Frankfurt a. M . — Amtsrichter Dr . Lotz in
Kirchen wurde nach Höchst versetzt. - Rechtsanwalt Karl Erhard
in Langenschwalbach ist zum Notar ernannt . — Dem Rechnungsrat
D z i e g i e cki in St . Goarshausen und dem Gefängnisoberinspektor
Bendir  in Frankfurt a. M . wurde beim Übertritt in den Ruhe-
stand der Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen. — Dem Gefangenen-
au sicher Traue  in Frankfurt a . M .-Preungesheim wurde beim
Übertritt in den Ruhestand das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzetchens
verliehen . _

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Immer noch donnern im Osten und Westen die Kanonen

mit unverminderter Heftigkeit, und gleich einer eisernen
Mauer halten unsere wackeren Truppen dem furchtbaren An¬
prall der Millionenheere der Feinde stand. Immer noch,
immer noch trinkt die Erde, wie ein unersättliches Ungeheuer,
heiße Ströme des kostbarsten Menfchenblutes, und größer und
größer wird die traurige Zahl derer , die Gefallene zu be¬
weinen haben.

Nur noch wenige Tage und wir können auf zwei volle
KriegSjahre zurückblicken. Die großen und schönen Erfolge
dieser zwei schweren Jahre werden an dem bevorstehenden
zweiten Jahrestag des Kriegsbeginns aufg,ezählt werden,

bekannter Kamerad : „Wenn 's mir paffiert, gehe ich zur
Direktion !"

Inzwischen hat schon ein Dritter seine drei Stunden be¬
kommen für die Antwort : Elsaß, die Hälfte Lothringens und
fünf Milliarden!

Das wird aber zu viel ! Jetzt fängt es an zu gären. Ein
Vierter antwortet mit leichtem Achselzucken und fast heraus¬
fordernd:

„M'sieu , j' sais pas !“
Nun ballt der Lehrer die Fäuste und schreit zornig : „Für

diesmal , meine Herren , will ich Ihnen die Karzevstunden
schenken. Aber Sie werden mir bis zur nächsten Geschichts¬
stunde hundertmal schreiben: „Wir haben im Jahre 1870/71
ganz Elsaß mit Ausnahme von Belfort - und ein Drittel Loth¬
ringens verloren , und wir werden alles im nächsten Krieg
zurückerobern ! Verstanden ? Wer mir noch einmal darüber
falsch antwortet , der kriegt seine drei Stunden , aber ohne
Gnade , wenn er nicht gerade ein Ausländer ist!"

Schon aber streckte ich meine Hand empor:
„Was wünschen Sie ?"
„Ich bin Ausländer ."
„Wo sind Sie geboren ?"
„Rae de Naples , im achten Bezirk." —
„Nun !?"
„ . . . bin aber Österreicher."
Ausgerechnet ! Ein Bocke, — oder fast. Das könnte un¬

angenehme Geschichten geben, und nichts batzt die Direktion
mehr als „Geschichten". Er kratzt sich den Kopf, lächelt etwas
verlegen und sagt schließlich sehr liebenswürdig:

„Nun ! Sie betrifft diese Anordnung nicht!"
Er hat aber nie wieder und keinem diese Frage gestellt.
Oder int dum  metuant ! . . . .

Morgen-Ausgabe. Erstes Bkatzt.
aber zugleich auch wird man der gvotzen Opfer gedenken
müssen, mit denen die Erfolge bezahlt werden m̂utzten!

Auch wir , die wir das Glück halben, daheim im Frieden
zu leben, sind und müssen Teilnehmer des Kriegs fein.
Keiner ist unbeteiligt,  und das sollte niemand auch
nur eine Stunde lang vergessen. Je inniger wir uns alle mit
denen verwachsen fühlen , die direkt von den Lasten und Leiden
des Kriegs getroffen werden, um so mehr weiden wir bestrebt
sein, die Pflichten  zu erfüllen , die die Zeit von jedem ver¬
langt , und denen keiner aus dem Weg gehen wird, der ein
Herz für sein Vaterland und seine Volksgenossen hat.

Die erste und heiligste Pflicht der Dccheimgebliebenenist,
für die sorgen zu helfen, die der Krieg in Not und Elend ge¬
stürzt hat , und die sich nicht selbst helfen können. Und die
zweite grctze Pflicht ist, alles zu tun , was dem Volk in
seiner Gesamtheit  das Durchhalten ermöglicht. Jeder
muß nach Maßgabe seines Vermögens und feines Könnens
Hand anlegen bei der Lebensmittelversorgung;
wer nicht produktiv und nicht aktiv wirken kann, mutz minde¬
stens durch sein passives Verhalten den Forderungen des
Tages Rechnung tragen . Wer keine Lebensmittel auf den
Markt zu bringen und nicht bei der Verteilung der Lebens¬
mittel zu taten und zu raten hat , der muh wenigstens alle?
unterlassen , was geeignet ist, die Versorgung und Verteilung
zu erschweren und den Wucher,  dies verfluchte, die Ehre
der Nation schändende Übel, zurückzudrängen und niederzu¬
schmettern. Fast so lange der Krieg dauert , kämpfen wir
gegen den Lebensmittelwucher , und immer noch ist er leben¬
dig und erschwert 90 Prozent des Volkes, also beinahe dem
gesamten Volk, das Durchhalten . Heute, in der kritischsten
Periode , ist der Wuchergeist, der m den beinahe allgemein
nicht mit den tatsächlichen Werten im Einklang stehenden un¬
erhörten Preisen zum Ausdruck kommt, siebenmal ge¬
fährlicher,  als er noch vor eineni halben Jahre war.
Hand in Hand mit einer geregelten, nach gerechten Prinzipien
vorgenommenen Lebensmittelverteilung mutz eine der
Leistungsfähigkeit des gesamten arbeitenden Volkes ange¬
messene Preispolitik  gehen . Diese Politik zu för¬
dern und zu unterstützen , ist keiner zu schwach und zu gering,
der den Markt als Käufer betritt . Die Forderung einer
Preisregelung nach unten ist angesichts der bevorstehenden
Ernte besonders dringlich geworden.

Vor zwei Tagen sahen wir das erste Korn  auf Zehn¬
ten sitzen und den ersten Getreidewagen einsahren . Die Erde
hat uns nicht im Stich gelassen; sie hat sich, so scheint es, zu
unserem Glück diesmal als ein guter Multiplikator bewährt;
sic hat die Grundzahlen , die in Form der Aussaat ihrem
Schctz anvertraut worden sind, hundertfach vervielfältigt . Die
guten Ernteaussichten  gelben uns keine Veran¬
lassung, übermütig zu wenden, aber sie geben uns die Gewiß¬
heit, daß wir nicht durch Nahrungsmitlelmangel zu einem
Verhalten gezwungen werden, das nicht im Interesse unseres
Vaterlands liegt . Nun ist es an uns , die Früchte des deut¬
schen Landes , unter Berücksichtigung der Tatsache, daß das
Jahr 368 Tage hat , weise zu verteilen und so zu genießen,
als cb das ganze Volk eine Familie wäre, in der jeder mit
gleichem Rech: seinen Stuhl an den gedeckten Tisch rückt, -n-

— Kriegsauszeichnungen . Oberveterinär W. Schoas
zu Hochheim a. M. wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse ver¬
liehen . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Offizier¬
aspirant Vizefeldwebel H o l z h e h, Sohn >des Betriebsleiters
B. Holzhey hier . — Postschaffner Karl Lamm  von hier er¬
hielt die Hessische Tapferkeitsmedoille.

— Ein Bittgottesdienst für den Frieden . Das bischöf¬
liche Ordinariat zu Limburg  macht bekannt, datz
Papst Benedikt XV ., welcher bekanntlich auf die baldige Be¬
endigung des Weltkriegs unermüdlich bedacht ist und für die
Linderung der Kriegsleiden bereits durch so manche hoch¬
herzige Anregung wirksam gesorgt hat, durch Erlaß vom
26. Juni allen Bischöfen in ganz Europa  den Auftrag er¬
teilt hat , zum bevorstehenden zweiten Jahrestag des Kriegs¬
beginns zu veranlassen , daß in den Kirchen und Oratorien
oller Diözesen am Sonntag , den 30. l. M., die Kinder
beiderlei Geschlechts in möglichst feierlicher Weise die hl. Kom¬
munion empfangen möchten.

— Verzeichnis der deutschen Aus - und Durchfuhrverbote.
Die Handelskammer  zu Wiesbaden macht die am Aus¬
fuhrverkehr beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf aufmerk¬
sam, datz die Berliner Handelskammer zu ihrem Verzeichnis
der deutschen Aus - und Durchfuhrverbote soeben einen Nach¬
trag 3 herausgegeben hat , der alle in der Zeit vom 24. Mai
bis 11. Juli d. I . in Kraft getretenen Änderungen enthält.
Die Drucksache kann zum Preis von 10 Pf . und b Pf . Porto
vom VerkehrÄburcau der Handelskammer zu Berlin , Universi-
tätsstratze 3b, bezogen werden.

— Lebensmittclverteilung für Kranke. Die Ausgabe von
Marken für Graham - und Weißbrot , Sahne und Butter gegen
Attest (bisher Friedrichstratze 3b, „Loge Plato "), sowie die
Ausgabe von Lebensmittelscheinen für Kranke für Fleisch,
Eier usw. (bisher Rathaus , Zimmer 44) erfolgt jetzt durch
das Lebensmittelverteilungsamt für Kranke, Rathaus , Zim¬
mer 38a.

— Beurlaubungen zur Getreideernte . Das stellvertre¬
tende Generalkommando des 18. Armeekorps in Frankfurt
a. M. teilt der Landwirtschaftskammer mit , daß auch für die
Getreideernte Beurlaubungen von Landwirten und Kom¬
mandierungen von Mannschaften erfolgen können. Nach
einem Erlaß des Herrn Landwirtschaftsministers ist ferner
die Heranziehung von U n t e r o f f i z i e r schü l t  r n und
-Borschülern  möglich . Anträge auf Beurlaubung von
Arbeitskräften sind bei Bürgermeister - oder Landrats-
ämtern einzureichen.

— Verteilung von Bodenleder an die Schuhmacherei-
betriebe. - Infolge der Neuorganisation der Lederverteilung
übernimmt die „Reichslcderhandelsgefellfchaft" das für die
Zivilbevölkerung verfügbare Bodenleder zur Verteilung auf
die einzelnen Handwerkskammerbezirke. Innerhalb des letz¬
teren erfolgt die Unterverteilung durch die von der Hand¬
werkskammer Wiesbaden gebildete Bezirkskommission auf die
Ledevhandlungen und Schuhmacher-Rohstoffgenossenschaften
des Bezirks . Diese Bezirkskommission handelt namens und
im Auftrag der Reichslederhandelsgesellschaft. Die Menge
des auf jeden Betrieb fallenden Bodenleders wird durch die
Lederkontrollstelle zu Berlin festgesetzt und durch die Bezirks¬
kommission den Löderhandlungen und Rahstoffgenoffenschas-
ten bekannt gegeben. Die Abgabe des Laders an die Leder-
Handlungen und Robstosfgenoffenschaften erfolgt nur gegen
Vorausbezahlung in bar . Erfolgt diese nicht innerhalb acht
Tagen , so kann der Ausfchlutz von der Verteilung und die
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Überweisung des Anteils und der eingeschriebenen Kunden
an einen anderen Lederhändler oder eine andere Rohstoff¬
genossenschaft erfolgen. Um die L ed-e rkarten  ausstellen
und die Verteilung beschleunigen zu können, ist es nötig, daß
jeder Schuhmachereibetrieb sofort und spätestens bis zum
2 8. Juli  cr . der Handwerkskammer zu Wiesbaden , etwa
durch Postkarte, folgendes mitteilt : a ) Vor- und Zuname des
Betviebsinhabers ; b) Wohnort mit Straße und Hausnum¬
mer ; c) Anzahl und Art der zurzeit beschäftigten Arbeits¬
kräfte. Wer dies nicht pünktlich und gewissenhaft ausfnhrt,
kann bei der Verteilung nicht berücksichtigt werden. Wer
einer Innung , Vereinigung oder einem Gswerbeverein ange¬
hört , soll diese Mitteilung durch deren Vorstände hierher ge¬
langen lassen. Letztere nehmen diese Mitteilungen auch von
Nichtmitgliedern entgegen. Als Termin für die Ein¬
schreibungen  in die bei den Lederhändlern und Schuh¬
macher-Rohstoffgenossenschaften auszulegeude Kundenein¬
schreibungsliste ist die Woche vom 7. August bis
12 . Augu  st festgesetzt. Die etwa vor diesem Termin erfolg¬
ten Einschreibungen sind laut Beschluß des Werwachungs-
ausschusses der Kontrollstelle ungültig . Me Kontrollstelle
weist noch darauf hin , daß alle f a b r i km ä ß i g e n Betriebe
mit weniger als 20 Arbeitern , welche neue Schuhwaren er¬
zeugen und die Unterböden mit Maschinen Herstellen, von den
Einschreibungen in die Kundeneinschretbungsliste auszu-
schließen  sind , damit diese Betriebe die Lederkarten nicht
doppelt erhalten , weil sie der Gruppe Grotzverkehr zugerechnet
und durch diese versorgt werden. Dagegen gehören zu der
vorliegenden Gruppe Kleinverkehr alle Schuhmacherbetriebe,
einschließlich Reparatur - und Besohlanstalten , ohne Rücksicht
auf die beschäftigte Aübeiterzahl. Diese also haben sich auf
Grund ihrer Lederkarte in der obengenannten Zeit bei den
Lederhändlern und Schuhmacher-Rohstoffgenossenschasten in
die Kundenliste einzuzeichnen. Diese Vorschriften sind von
den Lederhändlern und Schuhmacher-Rohftoffgenossenschaften
genau zu beachten. Vordrucke für die Kundeneinschreibungs-
liste sind bei der Handwerkskammer zu haben, und werden
auf Anfordern übersandt.

— Die Sommerferien der Schulen haben gestern ihren
Anfang genommen, und zwar gleichzeitig in den Volks-,
Mittel - und höheren Schulen. Auch der Unterricht beginnt
wieder gleichzeitig am Dienstag , den 22. August. Möge die
Jugend von der goldenen Freiheit einen dem Ernst der Zeit
entsprechenden Gebrauch machen, möge auch sie eingedenk sein,
daß ihre Väter und Brüder gerade jetzt draußen in dem
blutigsten Ringen stehen, das die Welt je gesehen, und daß
wir alle daheim — auch die Jugend -— die heilige Pflicht
baden, uns der Opfer , die die tapferen Streiter für uns brin¬
gen, würdig zu erweisen.

— Ferienspaziergänge . Führer und Führerinnen seien
noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß eine beson¬
dere Einladung an sie nicht ergeht. Auch sie finden sich nach¬
mittags um li/ 2 Uhr auf den Schulhöfen an der Bleich- bezw.
Kastellstratze ein, und zwar auf demjenigen von beiden, wel¬
cher ihrer Wohnung am nächsten liegt.

— Erhöhung der Dreschlöhne. Der Verband hessen-
nassauischer Dsmpfdreschereien hat für die diesjährige Dresch¬
zeit eine nicht unwesentliche Preissteigerung eintreten lassen.
Er verlangt für das Dreschen ,m Feld für die Stunde 12 M.,
für das Dreschen in der Scheune 8.50 M. Die Preissteige¬
rung begründet der Verband mit der allgemeinen Verteue¬
rung der beim Dreschen erforderlichen Materialien.

— Die Preußische Berlrrstliste Nr . 586 liegt mit der
Baperischen Verlustliste Nr . 281 und der Sächsischen Verlust¬
liste Nr. 305 in «der Tagblattschaltevhalle (AuÄunftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf . Sie enthält u . a. Verluste der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 87, 88, 116 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Re-
gimenter Nr. 80. 87, 88, 116, 223, 224 und 253 sowie des
Pionierbataillons Nr . 21.

— Personal-Nachrichten. Dem Eisenbahnlokomotivführer a.  D.
Böhm  in Niederlahnsteinwurde das V-rdienstkreuz in Silber
verliehen.

hk. Einsuhrbeschränkungen. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht die beteiligten Kreise ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß
gegenwärtig folgende aus dem Ausland eingcführte Waren melde-
und eventuella b l i e f e r u n g s p s l i cht i g sind: An die Zrntral-
Einkanfs-Gesellschast Berlin: Brotgetreide, Mehl, Mais, Grieß,
Graupen, Futtermittel, Hülsensrüchte rmd Mehlprodukte hieraus,
Vieh, Fleisch und Fleischwaeen, Schmalz, Butter, Käse, Salzheringe,
Salzsische, Klippfische, Fischrogen. Eier, kondensierte Milch, Milch¬
pulver. An den Kriegsansschuß für pflanzliche und tierische Öle und
Fette, Berlin: Öle, Fette, Margarine, Seife. An die Rcichs-
kartofselstelle, Berlin: Kartosteln. An di« Trockenkartoffelver-
wcrtungs-Gesellschaftm. b. H., Berlin: Kartofselmehl, Kartoffel¬
stärke. An die Kricgskakao-Aescllschastm. b. H., Hamburg: Kakao
in jeder Form, Schokolade und Schokolademasse. An den Kriegs¬
ausschuß sür Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel, Berlin: Kaffee,
Tee, Kaffessurrogate.

— Wochcndienst der militärischen Vorbereitungder Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Mittwoch,
den 26. Juli : Exerzieren: Jugendheim. Freitag, den 28. Juli:
Wehrtrrrnen: Übungsplatz Stcinfeldchen. Jugendkompagnie Nr. 149:
Dienstag, den 25. Juli : Geräteturnen: Lyzeum. Donnerstag, den
27. Juli : Exerzieren, Stabfechten: Jugendheim. Jugendkompagnie
Nr. 150: Dienstag, den 25. Juli : Turnspiele: Übungsplatz hinter
der Bettsedernsabrst. Donnerstag, den 27. Juli , 8.45 Uhr: Turnen:
Atzclberg. Iugendkompagnie Nr. 151: Montag, den 24. Juli : Ent¬
fernungsschätzen, und Freitag, den 28. Juli : Turnübungen: An¬
treten Manteufelschulc. Die Übungen beginnen, wenn nicht ander-
angegeben, abends 814  Uhr.

Vorberichts über Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Kurhaus. Unter Musikdirektor Karl Schurichts Leitung findet

am Dienstag kommender Woche, abends 8% Uhr, im großen Saale
ein Richard-Wagner-Abend siatt, zu welchem Opernsänger Christian
Streib aus Mainz (Tenors zur solistischen Mitwirkung gewonnen
ist. Der Verkauf an der Kurhaus-Tageskasse hat bereits begonnen.

* Neues Museum. Die städtische Gemäldegalerie ist an allen
Wochentagen— mit Ausnahme des Samstags — von 10 bis 1 Uhr
und 3 bis 5 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr geöffnet,
wi -sbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Odeon-Lichtspiele, Kirchgaffe 18. Im Vordergründe des neuen
Spielplanes steht das hervorragendeGesellschaftsdrama„Die Spur
des Ersten". Auch das nordische Sensationsdrama „Wenn die Not
am größten" verdient hervorgehoben zu werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden«

— Niederwalluf. 22. Juli . Ein Bürger von hier erhielt dieser
Tage ein Handschreiben von Admiral S che er , worin derselbe dem
betreffenden Herrn und den Bürgern von Niederwalluf seinen herz-
lichen Dank ausspricht sür die Spende von 6 9 0 Mark an die
Hinter 'bliech 'enen  der gefallenen Helden der Seeschlacht am
Slagerak.

WiesLradcner Tagblalt.
b. Diez, 21. Juli . In der Umgebung wurde gestern allent-

halben mit dem Kornschnitt  begonnen. Sowohl in der Lahn-
wie in der Aargegend stehen die Getreidefelder prachtvoll,  wie
in einem Jahre und es fft eine große Freude für jeden, die wogenden
kraftvollen Ährenselder. zu sehen. Ein Gefühl der Erleichte¬
rung  bringt uns die unter der Sichel fallende neue Ernte. Es
scheint nach der langen Regenzeit auch das so dringend nötige
Ernte Wetter  zu kommm, der lang entbehrte Sonnenschein ist
wieder da. — Für den Unterlahnkrers sind neue Höchstpreise
für Fleisch und Fleischwaren  festgesetzt worden. Es kostet
das Pfund: frisches Schweinefleisch mit jst Knochenbeilage2 M.,
Schweineschmalz2.40 M., ausgelassenes2.80 Nt., Leber- und Blut¬
wurst 1.60 M., geräucherte und Fleischwurst1.80 M., Schwarten¬
magen 2 M., Solperfleisch2.10 Ni., gekocht2.80 M., frisches Rind¬
fleisch2.20 M., Rost- und Lendenbraten 2.40 Mt., frisches Kalb¬
fleisch1.90 M., Schafsleisch2.50 M„ Bei Rindfleisch dürfen höchstens

Knochen als Beilage oder eingewachsen gegeben werden. Rost-
und Lendenbraten ohne Knochen kostet3 M., Ochsenzunge2.50 M.
und Nierenfett2.20 M. Das Räuchern von Fleisch ist nicht gestattet,
gesalzen dürfen nur diejenigen Fleischstücke werden, die im frischen
Zustande keinen Absatz gefunden haben. — Einem Taubenliebhaber,
der die vom Generalkommando angeordnete Taubensperre
nicht beachtet hatte, wurden gestern durch die Polizei 12 Tauben
abgeschossen und dem Krankenhause überwiesen.

Serichtssaal.
FC. Jugendliche Wüstlinge. Der noch nicht 18 Jahre alte

Tüncherzehilfe Albert A n t e s und der Landwirtssohn August
R e u ß , beide aus Eisighofen,  haben sich wegen verübter und
versuchter Notzucht vor der Strafkammer zu verantworten. Der
erste Angeklagte wurde zu 8 Monaten, der zweite zu 4 Monaten
Gefängnis wegen Beihilfe verurteilt.

FC - Ein Kuhdiebstahl. Wiesbaden,  22 . Juli . In der
Nacht vom 3. auf 4. April wurde aus dem Gehöft des Direktors
Dücker in Niedcrjosbach  eine hochträchtige Kuh gestohlen.
Tags daraus fand die Gendarmerie die Kuh im nahen Walde abge-
schlachtet vor. Vorderteil, Haut und das so sehnlichst erwartete Kalb
waren La, das ganze Hinterteil jedoch toar verschwunden. Der Ver¬
dacht lenkte sich auf verschiedene Personen aus Bremthal, von denen
der Maurer Johann Morgenstern für überführt erachtet und wegen
schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde.

Sport und Luftfahrt.
* Der Deutsche Reichsausschuß für olympische Spiele hielt am

Freitagnachurittagin Berlin eine Sitzung ab, in der über das am
20. August stattfinoeirde Herbstsporffest beraten wurde. Die Aus¬
schreibungen der Leichtathleten, die ihre Berliner Meisterschaften
und den Kriegs-Neunkamps sowie der Radfahrer, die ihre Kriegs-
mcisterschaften über 1000 Meter und 25 Kilometer zum Austrag
bringen, lagen vor. Das Programm der Schwimmer und Leicht¬
athleten lag dagegen noch nicht vor. Die Deutsche Turnerschast hat
mitgeteilt, daß sie sich mit etiva J500 Turnerinnen beteiligen wird,
wodurch das Fest eine wesentliche Bereicherung erfährt.

* Odaliske wurde nach ihrem Siege im Preis von Münchehofe
am Donnerstag im Grunewatd, wo sie für 3000 M. käuflich einge¬
setzt war, von ihrem bisherigen Besitzer sür 13 100 M. zurückgekaust!
Herr C. Großmann legte demnach außer dem ganzen Siegespreis
noch volle 5100 M. aus eigener Tasche zu, um die Stute im Stall
zu behalten.

Neues aus aller Welt.
Ein Fabrikbrand. W. T.-B. Wiesloch (Baden ), 22. Juli.

(Nichtamtlich. Drahtbericht.) Heute nacht gegen 2 Uhr entstand
in der hiesigen Tonwarensabrik, A.-G., in dem größten Langban,
in welchem sich die Ticgelfabrik befindet, auf unbekannte Ursache
ein Brand, der sich schnell über das ganze Gebäude ausdehnte. Die
Feuerwehren von Wiesloch und Walldorf waren bald zur Stelle und
konnten den Brand auf seinen Herd beschränken. Der Hauptbau ist
bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt. Menschenleben sind
nicht zu Schaden gekommen. Der Brandschaden ist bedeutend.

Handelsteil.
Die Goldbestände in Deutschland und

Frankreich.
Von sachverständiger Seite schreibt man uns:
In Nr. 26 der angesehenen Wochenschrift „L’Economiste

Fransais “ vom 24. Juni d. J . findet sich ein Artikel „Les
cleplacements d’or depuis de la guerre “, der die in den
Goldbeständen der Zentralnotenbanken seit Beginn des
Krieges eingetretenen Veränderungen behandelt . Er weist
selbstverständlich auch auf die starke Erhöhung des Gold¬
bestandes der Reichs bank  hin , bemerkt dazu jedoch:

„Mais il Importe de faire ici une reserve : le
Gouvernement allemand a decrete que divers billets
gouvernementaux figureraient comme or dans l’encaisse
de la Banque de l’Empire ; il y a donc, de ce chef une
deduction ä faire dont on ignore l’importance .“ (Hier
ist indes ein bedeutsamer Vorbehalt zu machen : die
deutsche Regierung hat angeordnet , daß verschiedene
Regierungsscheine in den Kassenbeständen der Reichs¬
bank als Gold geführt werden . Man muß also unter
diesem Gesichtspunkte vom Goldbestände einen Abzug
machen , dessen Höhe man nicht kennt .)
Herr Paul Leroy-Beaulieu , der wohlbekannte Heraus¬

geber des „Eeonomiste Franfais “, folgt hier den Spuren des
französischen Finanzministers Ribot , der schon früher
gleichfalls behauptet hatte , daß die Reichs- und Darlehns¬
kassenscheine in den Kassenbeständen der Reichsbank die
Stelle des Goldes einnehmen . Wie erinnerlich , hat bereits
der Staatssekretär des Reichsschatzamts in der Sitzung
des Reichstags vom 7. Juni diese Behauptung widerlegt.
Wenn Herr Leroy-Beaulieu sie jetzt wiederholt , so beweist
er damit nur , daß ihm die in Betracht kommenden deut¬
schen Gesetze völlig unbekannt sind . Andernfalls müßte
er wissen , daß das Darlehnskassengesetz vom 4. August
1914 die Darlehnskassenscheine im Sinne des Bankgesetzes
den Reichskassenscheinen gleichstellt , daß auf Grund dieser
Vorschrift in Verbindung mit § 17 des Bankgesetzes die
umlaufenden Banknoten jederzeit mindestens zu einem
Drittel durch Gold (Goldmünzen oder Goldbarren ), durch
deutsche Scheidemünzen oder durch Reichs- und Darlehns¬
kassenscheine gedeckt sein müssen und daß jeder Wochen¬
ausweis der Reicksbank den Goldbestand,  den Be¬
stand an Scheidemünzen  und den Bestand an
Reichs - und Darlehnskassenscheinen ge¬
sondert  aufzuführen hat und auf führt.  Da die Aus¬
weise der Reichsbank in französischen Blättern regelmäßig
abgedruckt werden , müßte er weiterhin auch wissen , daß
die Reichsbank von der ihr gesetzlich erteilten Ermäch¬
tigung , die Reichs- und Darlehnskassenscheine zur Noten¬
deckung mit heranzuziehen , bisher nicht Gebrauch gemacht
hat , daß vielmehr der Goldbestand allein seit Beginn des
Krieges stets ausreichte , um den Notenumlauf über das
gesetzlich vorgeschriebene Mindestmaß von 33% Proz.
hinaus zu decken.

Aber alles dies wird die französische Presse nicht
hindern , nach wie vor das alte Märchen, die Deutsche
Reichsdank rechne Papier als Gold, weiter zu verbreiten.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 342.
Vielleicht hat die französische Presse auch dazu gerade
jetzt besonderen Anlaß , und zwar könnte es sehr wohl die
Lage der Bank von Frankreich sein , die ihr diesen Anlaß
bietet . Seit etwa fünf Wochen zeigen nämlich die Wochen¬
ausweise der Bank von Frankreich insofern eine merk¬
würdige Veränderung , als der Goldbestand (Encaisse de
la Banque , Or) nach „Gold in der KaSse" (Or en Caisse)
und „Gold im Auslande “ (Or ä l’etranger ) getrennt ist.
Der Posten „Or ä l’etranger “ erscheint zum erstenmal im
Ausweise vom 8. Juni mit 69.2 Mili. Fr ., bis um 15. Juni
war er auf 170.1 Mill. Fr . angewachsen , um dann in der
Woche vom 22. bis 29. Juni auf 271.1 Mill. Fr . zu steigern
I11 dieser Höhe erscheint er auch in dem Ausweise vom
6. Juli . Hand in Hand mit dem Anwachsen des „Or ä
1‘etranger “ geht ein entsprechendes Sinken des „Or en
Caisse “. Wird der als „im Auslande befindlich “ aufge¬
führte Goldbestand dem inländischen Kassenbestand zuge¬
rechnet , so hat die Bank von Frankreich in der Zeit vom
1. Juni bis zum 6. Juli eine Goldzunahme um 30.5 Mill. Fr.
(von 4739.2 auf 4769.7 Mill. Fr .) aufzuweisen . Läßt man
indes das „Or ä l’etranger “ außer acht, so ergibt sich für
denselben Zeitraum eine Verminderung von 4739.2 auf
4498.6, mithin um 240.6 Mill. Fr.

Was für eine Bewandtnis mag es mit diesem „Gold im
Auslände “ haben ? Sollte die Bank von Frankreich das
Gold lediglich in ausländische Safes — unter Vorbehalt
ihres unbeschränkten Eigen+ums- und Verfügungsrechts —
gelegt haben , so wäre gegen die Einbeziehung in den Gold¬
bestand (Encaisse or ) wenig einznwenden . Aber was könnte
die Bank von Frankreich bestimmen , einen Teil ihres
Goldes abzuzweigen und in ausländische Safes zu über¬
führen ? Das Gold ist doch wohl in ihren eigenen Kassen
am sichersten aufgehoben . Offenbar liegt das „Or ä
l’etianger “ eben nicht in ausländischen Safes . Die Ab¬
zweigung dürfte sich vielmehr so erklären , daß das Gold
an eine ausländische Bank , etwa an die Bank von England,
abgegeben ist derart , daß diese Bank die Verfügung über
das Gold erhält , während der Bank von Frankreich ledig¬
lich eine entsprechende Goldforderung gegen die auslän¬
dische Bank verbleibt . Dann könnte die eigenartige Folge
eintreten , daß dieselbe Summe Goldes nicht nur im
Ausweis der Bank von Frankreich,  sondern
auch im Ausweis der Bank von England als Goldbestand
erscheint . Das Verfahren der Bank von Frankreich ent¬
spräche in diesem Falle dem Verfahren der Russischen
Staatsbank , die bereits seit Jahren in ihren Ausweisen
gleichfalls eine Position „Gold im Auslande “ (Or ä
l’dtranger ) führt ; dieser Posten ist seit November v. J . fast
ständig gewachsen und bezifferte sich am 6. Juli 1916 n. St.
auf 1683 Mill. Rubel ; nach den Erklärungen des russischen
Finanzministers Bark stellt er einen von den Verbündeten
gewährten Kredit dar.

Die Einführung der Position „Or ä l’etranger “ in die
Wochenübersicht der Bank von Frankreich würde hiernach
nur den Zweck verfolgen , starke Goldabflüsse zu ver¬
schleiern . Unter dieser Voraussetzung würde sich ohne
weiteres die auffällige Erscheinung erklären , daß weder
der „Eeonomiste Frangais “ noch sonst eine französische
Zeitschrift auf die bedeutsame Änderung im Bankausweise
näher eingeht . Nicht minder erklärlich aber wäre es, daß
sich angesichts der verschleierten Goldexporte in Frank¬
reich das Bedürfnis und das Bestreben geltend macht, die
Höhe des Goldbestandes der Reichsbank anzuzweifeln und
die Wahrhaftigkeit der deutschen Bankausweise zu ver¬
dächtigen .“

Industrie und Handel.
* Tapeten -Industrie . Ein Teuerungszuschlag für Liefe¬

rungen , die nach dem 15. August d. J . erfolgen , steht in
Aussicht . Er wird mit Preiserhöhungen der verschiedenen
Fabrikationsstoffe und dem unbefriedigenden Geschäfts¬
gang der Tapeten -Industrie zu begründen versucht.

Lederpreise und militärische Lieferungen . Seit dem
13. Juli haben einige Bekleidungsämter ihren Leder¬
lieferanten nicht mehr die vollen bisherigen Preise be¬
willigt , sondern diese um volle 10 Prozent herabgesetz.
Das gilt sowohl für Fahl - als auch für Sohl- und Vache¬
leder . Die bisherigen ungekürzten Preise erhalten nur
diejenigen Lieferanten , die den Nachweis erbringen
können , daß sie ihr Leder nach den Friedensvorschriften,
also sehr lange unter vorwiegender Verwendung der
Eichenrinde langsam in der Grube gegerbt und ihre Roh¬
häute vor dem 1. Dezember von der Ktiegsleder -A.-G.
bezogen haben . Bis zum 1. Dezember 1915 wurde nämlich
ein Aufschlag von 50 Pf . für das Kilo Rohhaut von den
Fabrikanten zur Abführung an die Reichskasse erhoben.
Noch dem 1. Dezember fiel dieser Aufschlag fort.

* Höchstziffern im deutschen Lokometivbau . Die
starken Anforderungen an die deutsche Industrie äußern
sich auch in besonders beachtenswerter Weise im Loko-
motivbau . Wie mitgeteilt wird , weisen die Ablieferungen
der Lokomotivfabriken in der ersten Hälfte 1916 Höchst¬
ziffern auf . So wurden allein an schweren Güter - und
Schnellzugslokomotiven etwa 2000 Stück  im Werte von
etwa 220 Mill. M. an die Staatsbahnverwaltung
abgeliefert , die auch die Aufträge der Heeresverwaltung
vermittelt . Nicht eingerechnet darin sind die sehr umfang¬
reichen Ablieferungen an Ersatzkesseln.

* Eine Bank für Polens Landwirte . Ein Beweis dafür,
daß Polens Landwirtschaft unter der Herrschaft der deut¬
schen Verwaltung wahrhaft fortschrittlichen Geist atmet,
ist die kürzlich in Warschau gegründete landwirtschaftliche
Aktiengesellschaft . Das neue Unternehmen verfügt , nach
der „B. B.-Ztg.“, über ein Grundkapital von 30 000 000 M.
und bezweckt Bewilligung von Kredit an Landwirte.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenniarkt . Berlin,  22 . Juli.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 22. Juli . Getreidemarkt ohne Notiz.
Auch heute zum Wochenschluß bewegte sich das Produkten¬
geschäft in sehr engen Grenzen , da einerseits das Angebot
in den gefragten Artikeln nur äußerst gering war und
andererseits nur das Allernotwendigste gekauft wurde.
Einige Umsätze fanden in Spelzspreumehl , Heu und in
Sämereien zu unveränderten Preisen statt.

Die Vfovgerultnsgd &e umfaßt 12 Seifen
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman“ und „Unterhaltende

Blätter“ Nr. 11.

Hauptschristleiter: A. Heger hör st.

verantwortlich sür deutsche gäolttil• A. Hegerborst; für  AnSlandspolM:
Or . phil . ff Sturm;  für den Umerbaltungsteil: S8- ». Nauendorf:  sür Nach¬
richten au- Wiesbaden und den Nachdarbei,rteu. „Gerichisiaal" und , Spor,"-
I . St.: C- Losacker; für „Berauschtes" und den„Bricstaüen": C. Losacker: für
denHandelsteil: W. Etz; für die Anzeigen und Retlämen: I . SS.: G-Formbera

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelienbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schristleimng: 12 bis 1 Uhr.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewßnschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt; alle hsnkmässigsn Geschäfte
Obernimmt : Vermögens - und hachlsssver ^ altung

vermietet : Gtshlkammer - Gohrgnkfächer

verwnbrt : Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

t Amlliche Anzeigen1
Bekanntmachung.

Am 24., 25., 26., 27. u. 28. Juli 1916
findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
2 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird ' Friedrrch-Könia-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kesselbachtal), Weg Keffelbachtal-
Fifchzucht zur Platter Straße.
Teufelsgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf dtesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Verdingung.
Die Ausführung des Fußboden-

belags und der Wandverkleidungen
für den Umbau der Kinderstation im
Bau II des städtischen Krankenhauses
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr . 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung van 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,.H. A. 117" versehene .Angebote sind
spätestens bis ^

Samstag , den 29. Juli 1916,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Tte Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 18. Juli 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Einwohnerschaft wird gebeten,

davon Abstand zu nehmen, in diesem
Jahre unreife Walnüsse einzumachen
oder unreife Haselnüsse für Genuß¬
zwecke zu verwenden, weil hierdurch
die Entwicklung der Nüffe, und zwar
die Bildung beträchtlicher Nährstoff-
menaen unterbunden wird. Die reifen
Nüsse bestehen, ganz abgesehen von
sonstigen, für die Ernährung wich¬
tigen Stoffen mehr als zur Hälfte
aus leicht verdaulichem Fett . Es ist
mithin geboten, die Nüffe ausreifen
zu lassen und sie erst nach der Reife
,n möglichst großem Umfange zu
sammeln.

Ferner werden die Eltern gebeten,
die Kinder entsprechend zu belehren
und das unbefugte Sammeln der
Nüffe zu verhindern. *

Sonnenberg , den 15. Juli 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

UMlmWeAiizeMZ
Zur haltbaren Herstellung

wo frudMen- MtM
ohne Zucker

empfiehlt
Einmachpiilver

Albrecht-Trogeric,
Telephon 216. Albrechtstr. 16.

Wiederverkäufer Rabatt . 729

Qj
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Lauggasse 2i.

iü  Kranz.
«m Kranzplatz. Bes. E. Book« ,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Ni. 3.50
mci. Ruheraum u. Trinkkur.

dis 14. August.
Vertreter: Dr. Lang,

Langgasse 31.

• an Wiederverkäufer abzu-

I gebenChemische Fabrik Erbenheim
G . m . b. H.

_ Telephon 2714.
Reine

Kernseife
wieder vorrätig.
Gusf.

Seifenfabrik , Langgaffe 17.

II.
gleichgut verwendbar,

empfiehlt:
Gerstenmehl
Grünkernmeh!
Maismehl
Maisgriess
Kraftsnppennielil
Herrn mühte.

ohne
Marken
u. jedes

Quantum

von 75 Birnen - und Apfelbäumen
in einem eingeschloffenen Garten
zu verkaufen.

Hofgut Geisberg -Wiesbaden,
_ Telephon 2118._

Obst-Ertrag
einzelner Bäume , ganzer Gärten u.
Hofgitter kauft gegen sofortige Bar¬

zahlung
Hattemer,

Adclheidstraste 86. — Telephon 2018.

Ronserven-Gläser
Krüge und Büchsen

Einkoch-Apparate
Obstpressen

Eisschränke
ITrorath Nachf.,
Kirchgasse 24 . 650

SÄnhbranche!
Verkäuferin,

die wirklich tüchtig, umsichtig und selbständig ist und langjährige Er¬
fahrung in der Branche besitzt, findet dauernde, gut bezahlte Stellung
bei L. Manes , Mainz , Schöfferstratze 9. F17

Frische

gegen Eierkarten 5, 6, 7.

Georg Fokter
Faulbrunnenstrasse 7

Häfnerg . 17.

so lange Vorrat , empfiehlt

Wl. Altstaetter,
Kcke Lang- und Wevergasse.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigfons Haarfarbe
„Jnlco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog . Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
iRachenheimer u. Schützenhof-Avoth.

Hunde-Achen
mit Fleisch,

zerkleinert und in Platten , aufgeweicht
gehaltreichstes „Geflügelfutter " ,

Fleischstückcheu,
solange Vorrat reicht,

MloWrvgene Klettert.
Marktftratze 9.

FaSirrad-
Bereifnisgen.

Brauchbare Laufdecken
M. 8.—, 9.—, 9.75 u. 10.—

Haltbare Luftsehläuebe
M. 8.50, 12.50, 14.—, 16.50

Extra starke Laufdecken
M. 10.50, 11.—, 12.50.

Vorzügliche Herrenräder.
Elegante la Damenräder.

Nähmaschinen
Ia Fabrikat.

Versand unter Nachnahme.
Preisliste H. kostenlos.

F . VERBIETEN,
Frankfurt a. M. 125. F 1

e Vorräte
in meinen alten, bewährten Qualitäten
iiiliUiliiliimlliiiiiliiiiiillillliiliiiiliiiliillill'i'iTTIIITillliiiiilliliiliiiimiiimmmimtmimiHiiimmiilW

AD. LANGE. Wäsche-u.Leinen-Spezialhans, LlIMjjpSüu 23.
Bis 1. August ohne Bezugsscheine. 800
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?. Hertz
Langgasse 20

Wasch - Kleider

Wasch - Blusen
werden zu sehr billigen Preisen verkauft.

K153

W  1.&ß.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. G228

Möbeltransporte ZTÄ
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne llobellagerhänser . 627

vr
♦i
4-

t

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rellfuhruntornehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
Ton Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 731
Verzollungen. Versicherungen.

♦ ♦ » ♦ ♦♦♦♦+ I

Frischobst:
Tägliche Sendungen : Kirschen,
Aepfel, Birnen, Aprikosen,

Pflaumen usw.
zu billigem Tagespreise.

Schwanke Ufachf.
Schwalb. Str . 59. Tel . 414.

Zirka

700 EiAi-Raspl- kli.
60 bis 70 lang, trocken, abzugeben.
Ferner kann daselbst eine gr. Partie
trockene Eichen-Bohlen (Treppenholz),
5 11. 2 cm stark, billig abgeben werden.

August Kopp II., Eltville,
Taunusftraße 26. 776

Dienstag, den 25. Juli 1916, abends 81/2 Uhr , im grossen Saale*

Richard Wagner ' Abend.
Leitung : Carl Schuricht.

Solist : Christian Streib (Tenor).
Orchester : Städtisches Kurorehester.

Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung“ , Schmiede-
lieder aus „Siegfried“. Liebeslied aus , ,Die Walküre“, Ouvertüre
zu „Der fliegende Holländer “, Walthers Preislied aus „Die
Meistersinger“ , Vorspiel und „Isoldes Liebestod “ aus „Tristan
und Isolde“.

Zuschlagkarte (numeriert) 50 Pf., mit der Abonnements -,
Kurtax-, Tages- oder Besichtigungskarte vorzuzeigen. F392

Städtische Kurverwaltung.

Badhais znm Bären, &IS2V' 4,
eigene Thermal-Quelle im Hause. 541

Thermalbäder direkt an « der Quelle.
Kohlensäure-Bäder, elektr. Lichtbäder, Sauerstoffbäder. — Fango-
Behandlung. Trink-Kur. Hohe luftige Badehalle. Ruheräume.

b»  fteichsbekleidnngsstelte
hat für den I , August

eine Bestand - Aufnahme auch in

Verhaufsbesehränktmg.
' Samen-Konfektion1

aageordnet.

Decken Sie Ihren Bedarf noch zeitig.
, Sehr preiswerte Herbst-uJinferkonfektiiti

insbesondere

Jackenkleider
sind in grosser Auswahl am Lager.

Blusen — Röcke — Morgenkleider.

Sv (/all
Langgasse 35.

Mer Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Vaterland nnd macht sich strafbar!]

So lange Vorrat gut schäumende
feste weifte Seife mit höchster Wasch¬
kraft. Pfund 79 Pf . Philippsberg¬
strafte 33. Part , links.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Jeerdtgungs -Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
HröfttesAager irr allen Arten

Kslx-
«nd Metallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Franswagen.
Lieferant des

AereinsfürAenerSeliati ng
Lieferant des 953

Meamten- Vereins.

Me Liebe höret nimmer auf!

Am 16. Juli starb den Heldentod unser lieber, hoffnungs¬
voller, zweiter Sohn, Bruder und Neffe, der Kriegsfreiwillige

Unteroffizier

Hans Horrcheirner
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

im blühenden Alter von 19 Jahren.
Er folgte seinem ältesten Bruder Gustav, welcher in der

Seeschlacht am Skagerak als deutscher Held ihm im Tode
voranging.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Georg Kornheimer,

z. Zt . Sanitätssoldat in einer Landstnrmformatio «.
Wiesbaden, Frankfurt a. M., Tilsit» Worms.

Habsburgerstraße 10.
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Hodisommer Hleiduns!
Die noch vorhandenen

Taillen ^Kleider , Jacken -Kleider , Blusen
Kostümröcke , Mäntel , sowie Morgenröcke
und Morgenjacken

werden zu vorteilhaften Preisen verkauft.

S . GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3

K 148

BetelnU Met » k. B.
Wiesbaden.

Mantas, den 31. Inli 1S16, «m
im Rathaus , Zimmer Nr. 36:

UMtUOift
nglielet -Betfuiii

T,»- esordn««- :
1. Geschäftliches.
2. Wahl des 1. Vorsitzenden.
8. Satzungsänderung.

Der Barstand.

F217

2WiWilS„ScöcBcricnfel“nnd)Biebrich!
Alle Welt versuche meine zeitgemäße, unübertroffene , gef. geschützte

Edel -Tonseife ,,Lcheuerteufel " , billig und gut.
Unentbehrlicher tägl . Gebrauchsartikel zum Reinigen von Küchengerät,

Holz- und Stein -Fußböden, Treppen , Arbeitssälen, Werkstätten usw. Ganz
vorzüglich für Militär zum Waschen von Drillichzeug, femer Arbeitskleidung,
stark schmutzigen Händen usw. Verkehrs- u. markenfrei, in festen i/z-Pfund-
stücken sauber verpackt. In allen einschlägigen Geschäften käuflich. " F64

Erfolge verblüffend ! — Engrosverkauf für Biebrichu. Wies¬
baden Firma J . A . Heucliert , Biebrich , Engrosvertrcter Firma
Albert Strengert , Wiesbaden, Goethestr. 18, Tel. 3966.

Schmierseife»
garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material , 2 Pfund 1.2g Mk.
Saalgaffe 26, Hinterhaus 1 links.

MllN-Mtlk W
IftwleiE

Bachmayerstraße 11.

ZWkll Mchril8kW
Walkmühlstrabe21a.
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber. Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Ansthmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc. re., ferner Fuß¬
matten , Klopfer re., Striek-
und Häkelarbeiten.

Maviersttmmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.
Metal 1betten

Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. F51
9£ise -nmübelfabrik , Suhl i . 'B' li.

Kahlen — Koks — Briketts
aus erstklassigen Zechen des Ruhrgebietes.

nÄÄ !” Friedrich Zander,
Fernsprecher 1048. — Adelheidstraße 44. 747

Wiesbadener Verein für SommerpsleHe
armer Kinder. G. B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,

schWächlichen, unterernährte » Schulkindern
Kräftigung und Gesundung zu verschaffen.

Im Ferienheim bei Oberseelbach, in den Kinderheilstätten Orb und
Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein warm¬
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Gelddetträ-e
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Rot geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . 14

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstclle bei der
Raff. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Borstaud:
Landeshauptmann Krekel» Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben , 1. Schrifrführerin . Frl . H. Verl«, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt , 1. Schatzmeister. A. Glaeser, 2. Schatzmeister.

Der Engere Ausschuß:
Frau General Aus 'm Weerth . Frl . E . Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Roether . Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geisler . Erster Staatsanw . Geh . Rat vagen . Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadrsch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgercchtsdir . Neizert . Generalltn . Erz . Schuch. A. Weddigen.

Zweite Sammlung.
33 . Gabenverzeichnis.

gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wtesbaden , in der Zeit vom IS . bis einschließlich 81 . Juli 1816.

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 268.38 Jl,  Konsul E. Gradenwitz
weitere Gabe für kriegsgefang. Deutsche
(Marcus BerlS u. Co.) 100 M,  Derselbe
für . Abteilung 4 100 M,  Konsul Knoops
für die Verwundeten 100 Jl,  Derselbe
für erblind . Krieger 60 Jl,  Amtsgerichts¬
rat Wesen er monatl . Beitrag (Nass. Ldb.)
100 Jl,  Frau Oberst Häffner , Erlös aus
verkauftem Gold 80 Jl,  Rechtsanwalt Dr.
Oskar Gessert für die Hinterbliebenen d.
Besatzung des Kreuzers „Wiesbaden" d.
Gebrüder Krier 50 Jl,  Sammclteller des
Sanatoriums Dietenmühle 50 Jl,  Frau
Geheimrat Brinkmann d. d. Goldankaufs¬
stelle 45.76 .M.  Sammlung durch Arno
Tulpenstiel bei dem Konzert in der „Wal¬
halla " am 20. 7. 16 34.80 Jl,  v . L. Erlös
zweier Ringe für das Füs.-Regiment
v. Gersdorff 31 Jl. „Wiesbadener Tag-
blatt "-S »mmlung für erblindete Krieger
24 Jl,  Ertrag des Konzerts auf dem
Neroberg am 19. 7. 16 23.40 Jl.  Sammel¬

büchse der Güterkaffe Wiesbaden Süd ü.
Obergütervorsteher Nathan (für erblind.
Krieger ) 20.61 Jl,  Frau Badoglio-Pausch
Erlös aus ital . Unterricht 20 M,  M . M.
für die Verwundeten 20 Jl,  Samml . der
Klaffe 4c der Bleichstraßeschule f. Kriegs¬
witwen- und Waisen -Fürsorge 14 Jl,
Sammelbüchse Restaurant Poths 12.47 Jl,
Sammelbüchse der Kinder Luise Schüttler
und Irmgard Landrath 12.44 Jl,  Dr.
Otto Dornblüth , zurzeit Baden -Baden,
für blmde Kriegsgefangene 10 Jl  Frau
Präs . Frehtag 10 Jl,  Frau M. von Hell-
docf für blinde Kriegsgefangene . 10 Jl,
Frau Präs . Frehtag 10 Jl,  Frau M. von
Helldorf für blinde Kriegsgefang . 10 Jl,
Rechtsanwälte M. u. Dr . B. Marxheimer
Buße aus einer Privatklagesache 10 Jl,
Von einem schiedsmännischen Vergleich
zwischen H. Böttger u. Dr . Grimmel
10 Jl,  Von einem schiedsmännischen Ver¬
gleich zwischen Lause u. Wirth 10 M,
Magistratssekr . Gcünthaler aus Verkauf

einer kleinen Wiesenfläche 7 Jl,  Profeffor
Schneider (Prüiungsgeld ) 6.65 Jl,  Frau
Dehmer 4 M,  Robert Engel, Bonn , 1 M.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm-
lung 421 595.58 Jl.

Sranaten-Na-elimß.
Füf .-Regiment von Gersdorff Nr . 80,

18. A.-K., im Felde, 100 Jl,  Feld -Artill .-
Regt. Nr. 61, im Felde, 106 Jl,  Jnfant .-
Regt. Nr. 168, 26. Res.-Div., im Felde,
105.45 Jl,  Kgl . Realgymnasium 17.80 Jl,
Ortsschulinspektion Nauort (Westerwald)
17.26 Jl,  Ortsschulinspektion Marien¬
rachdorf 14.73 Jl,  Restaurant Poths
115.40 Jl,  Rheinhotel 60.60 Jl,  Schule zu
Steinbrücken 11.25 Jl,  Schule zu Linden¬
holzhausen 11.25 Jl,  Schule zu Flacht
18.81 Jl,  Schule zu Holzheim 28.81 Jl,
Schule zu Niederneisen 12.66 Jl,  Schule
zu Höhr 14.85 Jl,  Schule zu Freiendiez
22.50 Jl,  Sch ile zu Kaltenholzhausen

2.60 Jl,  Schule zu Diez 22.50 Jl,  Schule
zu Engenhahn 6.79 Jl,  Schule zu Dautphe
32.97 Jl,  Schule zu Eschhofen 18.15 Jl,
Stehbierhalle Teutonia 19.80 Jl,  Hotel
Union 13 J <-, Verband - u. Erfrischungs¬
stelle am Bahnhof 50 Jl,  Vaterländischer
Fcauenverein Neueahaiu 9.09 Jl,  Gustav
Walenta 40 Jl,  Aus Verkauf 369.80 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 36 936.03 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz . Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Rote » Kreuz
für de« Stadtbezirk Wiesbade ».
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Preiswerte Angebote Jamen -Bekleidung
nr-nrrr- mr.nr .- i. . . . ■■■■ ■■■■. . . - - - - -- --

Jacken¬
kleider

Frotte - und Ripsstoffe

8 5 1
|fi W M

Seide, Moire, Eolienne u. Taflet

35 . 25 . 15M

verschiedenen Wollstoffen
auch für Uebergang und Winter

20 . 15. II M

Voile, Batist , Spitze , Musslin u. Seide

Taillen- 15. 8. 3 M

Seide, Wolle, Voile u. Eoliennea a  J ® oeiae , woue , voue u. notier

kleider 30. 25. 15M

Blusen
in verschiedenen Wasch -Stoffen

5 1 1
WM | J M K K

in Seide

10,8 . 5.

Köeke
in verschiedenen Wasch -Stoffen

8 . 3 , 2 M

in schwarz Voile, kariert und
melierten Stoffen

10,8 . 4 M

a  Taffet , Moire, Eolienne

Jacken 25. 15,9
Mäntel

M

Staub und Regen

1-iO  QO501/5022 “ 14
M

Leinen, Cheviot, Popeline

Paletots 10 5. 3

Mäntel

aus melierten Stoffen

15. 12. 10M

für Winter

35 . 25 . 20 M

Xiäelie Taffet-
Jadeit AÄea
kleidet nm
schwarz,

braun , blau
und grün

Seidene Regen-
Mäntel 4il5Ö

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAMEN?3Z-TELEFONN?6t5 *.

140 cm lang
in schönen

Farben

Wasclikessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stoll,
Helimundstr. 33. 703

91 an spart
Arbeit, Seife und Geld mit

Sellerbänser Kilchenglanz
prärn. „Hygiene “ Dresden 1911.

Bestes Aufwasch-,Putz-u. Reinigungsmittel
für alle Zwecke. Ladenpreis 10 Pf. p. P.

Versand nur an Großabnehmer bezw. Wiederverkäufer durch
die Vertr .-Stelle A. Ber eie, Kaiserslautern . Fl06

Flügel
Pianmos jPlhomolaltanos I

MNWM WMWLMW

Zmn Lbsleinmakhen ohne Zucker
wird seit 8 Jahren Promptol mit größtem Erfolge verwandt . Ca. 40 Million
Kilo Obst find damit eingemacht worden. Promptol ist einwandfrei und
geschmacklos, es ist derselbe Stoff , der der Preiselbeere feine gute Haltbar¬
keit verleiht . Es steht im Gegensatz zu Salizil , welches im gewerblichen
Verkehr verboten ist und vor dem amtlich gewarnt wird. Anwendung für
jedermann einfach und leicht. Man verlange Promptol in den Geschäften
in Tüten ä 10 und 20 Pfg.

Noll & Co., Gesellschaft zur Obstkonferviernug,
Ghrenbreitsteiu a. Rhein.

Jetzt noch ohne Bezugsschein!
Schwarze und farbige reinwollene

Kostüm-, Kleider-, Mantel-
und Blusenstoffe

zn vorteilhaften Preisen
Christine Litter

Rheinstrasse 32 , Allee -Seite.

Kataloge |
| kostenlos . I"UMi^llllftllllUlllUIIIIIMIilMII

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. an,

silberne Uhren nnt gutem östeinia.
Werk von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
auf Wunsch mit Leuchtblatt versehen.

Reparaturen äußerst billig.
E. Becker,

Dopheim, Wiesbadener Straße  32.

PIANOS Schmitz
™ Rhelnstr >62<Ai]eeseite.

Stadt-Umzüge
sowie Fern-Transporte

, unter Garantie.

Wesbad. TMsM-MW. Friedrich Zanderir. &
Fernsprecher 1048. — Adelheidstraße 44. 746

Verlobte— Kriegsgetraute!
Durch die stete Verteuerung der Waren empfieh t es sich
den Bedarf für Neueinrichtungen jetzt schon zu decken.
Durch rechtzeitige Abschlüsse bin ich in der Lage , Ihnen
bei größter Auswahl besondere Einkaufsvorteile zu bieten.

M. Stillger 1
Kristall -, Porzellan - und Luxuswaren

Spezialität : Brautausstattungen in jeder Preislage
Häfnergasse No. 16.

Deutsche
Tläf)mascf)inm

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du F &is , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei t Plisse-Brenuerci*
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

der Mitte,
etwas scitl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Amtlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme ven Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
FreHiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

CfOldstein, Wiesbaden,
Weberganse 18.

Anproben, ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Rftoken
ohne Sohntirung,_
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Gewerbliches Personal._
Junge Schneiderin

Um Kohlsaumnähengesucht Plissee-Geschaft, Neuaaffe 19.
Tücht. ZuarbeiterinNagele. RomeLberg3, 1.sucht  _

äftäkiijen, Vers, im Uniformnähen,
geiuckt Walramstrasie 15.  1.

Fleißiges Mädchen
auf gleich gesucht Nerostratze 24,
Wirtschaft.  _

Tiicht. saub. empf. Alleinmädchen,
das etwas kochen rann, zum 1. August
gesucht. Meld. vorm, von 10—11
u. nachm, von 7—8 Uhr, Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 56, 1._

Junges Nähmädchen,
$• an Damen- u. Herrensachen helfen
kann, gesucht Blücherstr. 7, HtL. 2 l.

Tüchtige Friseuse
gesucht Nikolasstraße 8.

gchuct
kann.

. Bügellehrmädchen
«eiucht Sedanstraße 10, 1 r._

Aeltere perfekte Köchin,
die Einmachen versteht u. etwas
Hausarbeit übernimmt̂ bei hoh. Lohn
jaufs Land gesucht. Näheres zu enr.
im Tagbl.-Verlag. _ui

Gesucht für sofort
em tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche gegen hohen Lohn Taunus-
itraße 48, Parterre.

Ein besseres Hausmädchen
welches nähen und M.

Vorzustellen vorm, bis 9 ttyr
u. nachmittags bis 4 Uhr. Näheres
im Dagbl.-Bevlag._ __ Ug

Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Waldstrafe 80, Restaurant._

Gesucht
zum 1. oder 15. August ein fleißiges
sauberes Mädchen, das kochen und
alle Hausarbeit verrichten kann.
Frau Port, Karser-Friedr.-Ring 71,
Erdgeschoß._

Alleinmädchen,
das selbständig bürgerl. kochen kann,
für kl. Haushalt auf 1. 8. gesucht.
Marktstraße 25, im Laden.

am liebsten von auswärts, das Liebe
zu einem Kinde hat und im Nähen
bewandert ist, in kl. Haushalt sofort
gesucht. Frau Dokter, Bismarck-
ring 26. 2 links._

Saubere ehrliche Mouatsfrau
gesucht, nahe wohnhaft. Krauter-
Dörr. Gr. Bursstraße 6.

U Stekoi-AiWbole^
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Drei Tapezierer-Gehilfen gesucht.

Lorch, Adlerstraße 15._
Junger Schuhmacher auf Woche ges.
Kaufmann, Mauergasse 14._

Schneider auf Wochenlohn
sofort gesuchtRüme rberg 3, 1._

Lehrling
zum baldigen Eintritt gesucht. Glas-
malerei Wert Zentner.  _

Verheir. stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

K Men-Amebole1 Beff. Alleinmüdch.. d. kecki. » "äh. k.»
gesucht An der Rinakircke8. 2.

Besseres zuverl. Allernmädchen

Für Küchen- u. Hausarbeit
junges braves Mädchen gesucht
Taunusstraße 65. fcT-Aellen-Gesüche"1

Gewerbliches Personal.
Modes.

Zweite Arbeiterin aus guter Fam.,
mit best. Gesellenprüf., sucht paffende
Stellung. Offerten unter L. 860 an
den Tagbl.-Verlag._
Besseres braves Mädchen. 17 Jahre,
sucht Stelle in Herrschaftsh. z. 1. 8.
Off, u. M. 151 Tagbl.-Zweigste lle.

Aelteres Hotclzimmermädchen
nimmt Saisonstelle an nach ausw.
Off, u. O.  862 an den Tagbl.-Verlag.

Aelte-es Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren, mit
guten Zeugnissen, welches auch Liebe
zu Kindern hat, sucht Stelle. Offerten
unter K. 863 cm den Tagbl.-Verlag.

Fräulein, ganz unabhängig,
sucht Beschäftigung, 2—8 Stauchen
morgens, sowie mittags bei älterer
Dame oder Herrn auf sofort. Gefl.
Angebote unter M. 862 an den
Tagbll-Verlag._

Dame sucht nachmittags Besch.,
Vorlesen, schriftl. Arbeit. Offert, u.
N. 151 an die Tagbl.-Zweigstelle.

itcrg,
U. JLUUJL].= L. Ui -Uili . I » . casU-
Franz ösisch._ Näh. Sedanplatz9, 2_r.

Alleinstehende Frau, 43 I .,
sucht Stelle, am liebsten zu Kindern.
Hellnrundstraße 23, Hth. ^_J

Junge Kriegersfrau -
sucht lohnende Häusl. Beschast. Ott.
u. H. 152 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.
Unabh. Person sucht Ntonatsstelle

für ganze od. Hcr8>e ^ ag-e. HeÜmund^
straßo 56, Seitenbau Part ._ _

Unabhängige Frau sucht nachm.
oder den ganzen Tag Beschäftigung.
Weißenburgstraße 10, Hth. 1 St.

Men-EesMe'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. selbständ. Druckereibuchbinder
sucht dauernde Stellung. rield-
siraße 20, 3. Duck, bei Vetter.
I . Manu. 29 I .. militarfr.. unbesch..
s. St . j. Art. a. Vertrauens . Kaut.k. ge st. w. West endstr., 20, Gth. ll r,
Suche für m. 14jähr. Jungen Besch.
Frau Fischer, Hellmundstraße 40, o.

□
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._

Geübte Stickerinnen
sucht Betriebswerkstätte
„ Neues Museum.
Zu melden zw. 9—12 u. 3—6 Uhr.

und Zuarbeiterinncn gesucht. Angeb.
u. B^ 863 an den Tagbll-Berlag.Köchinnen,

Kaffeeköchinnen,
Küchenmädchen

für auswärtige SaifonsteLen find#
Arbeitsamt,

Schwalb acher Straße 16.

KrWidize Kölhiii
in ruhigen Haushalt gesucht. Adresse
im Tagbl.-Berlag zu erfragen. Ue

Servierfräulein
sucht sofort Restaurant „Deutsches
Eck", Schicrsteiner Straße._

Bescheid, tüchtiges sehr sauberes
Alileruinädche«,

selbständig tu Kücheu. Haus, das
auch das Einmachen gut versteht,
wird in groß, gutbürgrrlich. Haus¬
halt ztnn 1. August gesucht
_ Gustav-Freytagstraße 8.

Alleinmäöche«,
Köchinnen,
Hausmädchen

für hier u. auswärts sucht
Arbeitsamt,

Schwalb acher Straße 16.

8
Tücht. erfahr. Alleinmädchen

ür kl. Haushalt zum 1. Aug. gesucht,
"rau Carl Caffel, Kirchgaffe 54, 2.

SleStaîuiltfair
Märmlichc Personen.

KaufmännischesPersonal.
Kin fco TT  gleich.wo wohnhaft, so-
Ulli J/vll fort gesuchtz. Verkauf

v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
M. 225. pr . Monat od. hohe Provision.

A» Rieck & Co., Hamburg. F54
Jüngerem

Kaufmann
aus der Pap.-Brcmche, event. Kriegs-
beschäd., bietet sich cmgouehmeDauerstellung
in hiesiger Fa. für Kontor, Versand
u. später Reise. Brief unter U. 862
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrlmg gesucht
(Vergütung), Lederhandll, Sattler-
»nd Tapezierer-Artikel.

A. Rödelheimer, Manergasse 10.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Eifendreher
sowie

Maschinenschlosser
gesucht.

Christof Nuthof,
Schiffswerft und Maschinen-Fäbrik,
._ Mainz-Kastell_ 799
Tüchtige Tapezierer

gegen hohen Akkordlohn für Diwans
gesucht.

Matratzen-Fabrik Holighans,
Waldstraße 10.

Damenschneider
per sofort auf dauernd gesucht.

Eva Nathan, Mainz,
Schillerstratze 42, F17

Tüchtiger solider
KAfer

gegen hohen Lohn gesucht.
Theodor Dorn Söhne»

Adolfstraße 8.
Nehme iMklöWe

»«beste., mititärfreie, verheir. Leute
als Wächter gesucht Cvnlrnftratze 1.

Hausdiener
gesucht.

S. Dlumenthal& Co.

8le8e » - 8chche'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräull, 19 I ., Mit gut. Schulbild,

u. Handschrift sucht Stelle in einem
Büro. Nocher, Drudenstraße 4, P.

Gewerbliches Personall

40 Jahre alt, mit dem Hotelwesen
durchaus vertraut, sucht die Leitung
eines kl. Hotels zu übernehmen, ev.
auch Vertrauensstellung in einein
Hotel, Sanatorium oder dergleichen.
Gefl. Anfragen unter F. 858 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Jungfer,
28 I ., perfekt im Fach, Krankeupsl.
erfahr., wünscht Stellung. Off. erb.
u. Nr. 2084 an Haasensteinu. Vogler
lA.-G.s. Caffel. "_F54

Geb.Haushälterin,
tücht., shmp., perf. in Küche, 1. Res.,
s. Vertr auensp._ Oranienstr . 23, 2.

Für Pensionat, Hotel oder Sana¬
torium empfiehlt sich gebild. Dame,
28 Jahre .alt, evangelisch, als

Stütze
oder zur Aufsicht des Personals per
1. August. Frdl. Anerbieten unter
I . 15131 an Haasenstein & Vogler.
A.-G„ Frankfurt am Main. F51

Jeingeb . Hausdametef. Alters, Juristent., in Küche u.>anshalt erfahr., sucht Wirkungskr.
bei älll Ehep. Zu persönlicher Rück¬
sprache bereit. Offerten u. G. 863
an den Tagbll-Verlag._

Mainz.
Tücht. Hotel- u. Restaur.-Köchin»

durchaus erfahren, mit prima Zgn.,
u. vcrsch. Serviersräuleins u. Saal¬
töchter suchen Stellung. Gewerbs¬
mäßige Stellen-Bermitilung Ol 04

„Ames", Mainz,
Große Bleiche 43, Telephon 1268.

Feingebild . Dame,
mittl. Alters, musikall, sprachgew.,
im Haushalt erfahren, sucht Tätigk.
als Hausdame, (Gesellschafterin, Er¬
zieherin od. Reisebegleiterinin fein.
Hause ohne gogenseit. Vergüt. Ansr.
unter H. 854 an den Tagbl.-Verlag.

Steilen-Wiche
Männliche Personen.

Kaufmännis ches Personal.

Wer bevorzugt keine weibl. Kräfte
und gibt ält. Kanfm. Beschäft., auch
halbe Tage oder stnndenweise? Näh.
im Taqbll-Verlaa zu erfragen, 0»
Zerzelliger MikMeiiM.
kaufmännisch gebildet, snhrelang in
Weinhanölung tätig gewesen, mit
allen kaufmänn. u. Kellerarbeiten
vertraut, sucht entspreck. Stellung.
Ang. u. A. 516 an den Tagbl.-Verl,

Kaufmann,
23 I . alt, mit sämtl. Büroarbeiten
mit vertraut, guter Rechner und
Maschinenschreiber, sucht sofort, evt.
z. 10. August gute Stell. Mf Büro,
evt. auch als Reisender. Angeb. mit
Gehaltsang. gefl. umgehendM

Karl Ehrhardt.
Salzburg (Baden), „Zum Rebstock".

Gewerbliches Personal._

Gärtner.
im Besitz guter Zeugnisse des In - u.
Auslandes, sucht paffende Stelle in
Mivatgärtnerei zur selbständigen
Leitung, wo Verheiratung gestattet.
Militärsrei, 28 Jahre. Offerten tt.
T. S02 an den Tagbll-Verl ag.
S« MW "SeWWmi
sucht tagsüber Beschäft., Kassieren
od. sonstige Vcrtrauensstell. Gefl.
Anfr. u. G. 860 a. d. Tagbl.-Verlag.
Unterbeamter, gelernter Anstreicher,
mit Jnstallatiousarbeiteu vertraut,
sucbt Hausverwalterstelle. Offerten
unter D. 860 an den Tagbll-Verlag.

wohnungs -Knzeigrr des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Wvhnungs.Anzeiger"20 Pfg.. auswärtige Anzeigen SS Pfg. die Zeile. — WohnungS-An,eigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

IT ScnrötmipJ
_ 1 Zimmer._
Adlcrstraße 57 1 Zün., Küche zu am.
Weberg. 34 1 Zim. u. Küche, Dachw.,

an ruhige Leute zu verm. 1866

_ 2 Zimmer._
Adclheidstr. 20, Stb. P., 2 Z .̂ u.̂ K.
Bl ücherstr. 6, Dachst., 2 Zi7K„ 18 M.
Blücherstr. 15 schöne2-Z.-W., Mtb.Dach, gl. od. spät.  Näh . Mtb. 1 l.
Eckernfördestr. 6, 1. sch. 2-Z.-W. aus

gleich od. spät. Näh. P . 1. 8 8123
Feldstr. 8. Stb. Dach, 2-Z.-W., Gas u.

Abschl. sofort billig zu verm. 1331
Körnerstr. 6 2-Z.-W., H. P . N. Burk.
Lothringer Str . 31, H., sch. 2-Z.-W'.

mit Miernachlaß gegen HMsverw.
NettelbecksUaße 21L-Z.-Wohn. 08334
Äikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 Mll.

zum 1. Okt. an ruh. Mieter. 1357
3 Zimmer.

Bismarckring 11 mod. 3-Z.-W. (680),
_zum 1. 10.  zu verm. Näh, bei Erb.
gianenthaler Str . 7, Hochp. ll, große

3-Z.-Wohn.»3 Balk., sos., m. Nachl.

Fcldstraße6, 2, freundl. 8-Z.-Wobu.
mit reicht. Hub. s. od. spät, billigzu verm. Näh. Feldstr. 8. 1. 1265

Toethestr. 7 mod.  3-Z.-W. für 1. Okll
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-

Wohn., Gas, Elektr., zum Oktober
_8U verm. Näh. Part . 1420
Rüdeshe imer Str . 34 3-Z.-W. m. Zb.
Rüdesheimcr Str . 34, G., 3-Z.-W. s-of.

_ 4 Zimmer._
Bismarckring 27, 1 l., 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. zum 1. 10. zu
verm. Näh. 1. Stockr. L7740

Vliichervlatz6. 1, Sonnens.. 4-Z.-W.
u. reich!. Zub. Näh. P . lks. 03027

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
Mauritiusstr. 1, 2, Ecke Kirchg., 4-Z.-

Wohn. Näh. Lederhdl. Marx. 1737
Moritzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. nur das. 3. St ., b. Stein . 1358

Nüdesh. Str . 34 4-Z.-W. u. Zubeh.
5 Zimmer.

Kaise'--Friebrich-Ning 36, 1, 5. oder
6-Zimm er- Wvhn. zu verin._ 1867

5-Zimmer-Wohnung in Villa, feinste
Lage, zu verm. W. ‘Reitmeiec,
Herrugartenstraße 16. F. 6478.

NikotaSstrafte 22, 1. Stock, 5 gr. Zim.,
gr. Balkon u. Zubehör zum 1. 10.

Arndtstratze8, Parll . möbl. Mans.
Bertramstr. 8, 1 r., schön möbliertesZimmer mit Pension zu vermiet.6 Zimmer.
Bismarckr. 11, 3 l.. elsg. mbl. groß.Balk.-Z. m. 1—2 B„ wchtl. od. mtl.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.

An der Ringt. 5, 1, 6-Z.-W. z. om.
Friedrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zim., große helle tust. Raume.
Bad, Giebelzim., Maus, rc., Gas,
evt. elektr. Licht, vreisw. zu verm.

Dambachtal2 frdl. m. Frontspitzzim.
(per Woche mit Gas 4 Mk.) zu v.

Dotzh. Str . 2, 1. gut mbl. Mans. bill.
Lüden und Geschäftsräume. Dotzheimer St ". 63 gr. mbl. Z., Süds.

Hellmundstr. 20,"1. gr. m. Z., 1—2B.
Hcllmundst-aße 30, 1 l., mbl. Z. bill.Atvrechtstraße 34» 2 ll, Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738
Bleichstraßc 47 gr. Laden'mit 2-Zim.-

Wohnung a>if 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. 0 8079

Blücherstraße 46, bei Seip. 3 Lager¬
räume, 1 Lagerkeller zu verm.

Hellmundstraße 36, 2, schön möbl.
Zim., 18 Mk. monatlich, zu verm.

Herrngnttcnstr. 12, Gib. 1, Schmidt,
Mte Schlafstelle mit Kaffee an nur
anständ. ehrl. Fräulein zu Perm.

Auswärtige Wohnungen. Hermgartenstr. 13, 1 r., Süds., frdll
möbl. Ziminer zu vermieten.

Bierstadter Höhe 58 herrl. 2—3-Z.-
Wohn. sofort zu vermieten.

Karlstraße 18, 1, möbl. scp. Zimmer.
Kirchgaffe 49, 3 r.. schön möbl. Zim.

mit Kaffee 30 Mk.Möblierte Zimmer, Mansarden rc. Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.Adlerstraße 10 eins. möbl. Zimmer.

Adolfstraßc3, 1, eleg. mbl. Wohn- u.
Schlafzimmer mit ei«. Eingang.

Adolfsallee 18,"Part .. W.- u. Schlafz.
>schön möbll), elektr. Licht, zu vm.

Albrcchtstr. 23. 2. Mt möbl. Zim. bill.

Nerostraße 46, 1, Dolibois, fein möbl.
Zimmer sofort oder später zu vm.

NEaffe 5._jl r.. mbl. Zim., 1 u. 2 B.
Oranienstr. 25, "P .. gr. m. Z„ 1—2 B.
Richlstraße7. B. 2 ll, möbll Zim."b.

Röderstraße 10, 1, rnöbl. Zim. abzug.
Schwalb. Str . 69, 2 ll, sch, mbl. s. Z,
Billa Biktoriastr. 16, 1, möbl. Wohn^

u. Scklas zim. an  D auermie ter._
Wellritzstr. 50, 1 r., Z. m. 1 o. 2 B. b,
Westendftraßc 20»3 ll, möbl. Zimmer.
Zictcnring 13, 1. St ., elegant möbl.

Erkerzim. in ruh. freier Lage, bet
kl. Fam., Mo nat 20 Mk., abzug.

Eleg. möbl. Zim. von 1 Mk. an.
Monatspr. billig. Gcisbergstr. 14.'

Leere Zimmer, Mansarden rc.
AdolfSallee 28 fcköne gr. Mans. an

an ständ. Frau  z u vm. Näh. 3 Sll
Drudcnstr. 9, 3 r., ein gr. leer. Zim.

zum Einstollen von Möbeln z. v.
Hirschgraben5 gr. leer. Zimmer mit

sevar. Eingang, Gas._
Platt cr Str . 62» a. d. Kirche, g. l. Z.
Zictcnring 4 Frtsb.-Z. an rub. Pers.

Nielgesiiche
Fräulein sucht möbl. Mansarde.

Offerten mit Preis unter H. 862 an
den Tagbll-Verlag.

jk Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
Bismarckring \9  M Zernsprecher D2ü

nimmt RnreigkN - Nufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NclchlÄHsAêN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeilen wie im „Tagblatthaus ", Langgasse2s , entgegen.
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I Sttwfeimina1
2 Zimmer.

Hausverwaltung
m Herrschaft!. Hanse, 2-Zim .-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, Zentralheizung,
abzugeben. Angeb. unter M. 859
an den Tagbl .-Verlag.

__ 3 Zimmer. _
3-Zimmer -W»huung , in schön geleg.

ruhigem Hanse, sofort oder später
für 489 Mk. zu vermieten Platter
Straße 19, Part . Näh. 1 St . das.

4 Zimmer.

Wrelandstratze 13
heirschaftl. 4-Z.-W»hn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh, das. Part . 1728

_ ü Zimm er._
Jahnstraße 44, 1. Etage, 5-Zimmer-

Wohnung, nächst dem Ring . Räh.
Rheinttraße 197, Parterre. _

Kirchgasse 44, 3,
5 Zim^ viel Licht u. Sonne » Elektr^

GaS, viel Nebcnräume , 2 Man,'.,
. Keller, 859 Mk., gleich od. Oktober.

5-Zimmer-Wohn.
OranienNr . 33, 2. St ., Balk., elektr.

Licht, vollständig neu herger., zn v.

6 Zimmer.

Kirchgaffc 24, II,
gr. 6—8-Z.-Woh»»U,
Gas u. Elektr.. mit reich!. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen¬
handlung Frorath.

7 Zimmer.

Herrschaftl. Wohnung
auf .1. Okt., Adolfsallee 39, 3. Et .,
7 Zimmer , Badezimmer , großer
Balkon, 8 Mansarden , 2 Keller,
Gas u. Elektr., zu verm. Näheres
Part . Besicht. 10—1 Uhr.  1586

Arzt-Wohnung
Friedrichstraße 34. 1. Wohn. v. 7 Z..

gr. helle luftige Räume » neu herg.,
Gas , elektr. Licht, Bad u. all. Zub.,
Mädchenzim. im Abschluß, preisw.
zu  v . N. Alwineastr . 11. Tel. 1761.

Rerotal 1«,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 1729

Hochherrschaftlicke
7-Zimmer -Wohnung, Hocherdgeschoß,

mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres Alexandrastraße 8, Part.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht ., Lauf-
trevpe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
TauKUhstrahe 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Taunnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
- reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383
6-Kmmer- Wohnung,

Bad, Balk., elektr. Licht, s. zu vm.
1399 Mk. Nik- lasstraße 32, 3.

ZI 1M £ S
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 z« vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. •

Glotzer HM Lsürn
(11 Schaufenster)

Ecke Museum - «.
Delaspeestratze,

verkchrsr. zentrale Lage an
Wilhelmstraßc u. Markt , zum
1. 1. 1917 zu verm. wegen
Ausl, d. Fa . I . u. F. Suth,
Teppiche, Tapeten »». Innen¬
dekorationen. N. Groschwitz
Erben , Nerostraße 38, n. durch
den Agenten.

Nikolnsstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Laaer , Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 793

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hotel Adler , Lauggasse 42.

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Nähere»
Lmfenstraße 7, BrtriebS -B-rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Billen und Häuser.

» BiftoMrcge 1$
8 Zimmer u. reichliches Zubehör , auf

1. Ost. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Auswärtige Wohnungen.

mit allem Zubehör u. Garten¬
benutzung, bill. sof. od. spät, zu vm.
Näheres Tcnnelbachstraße 27.

Möblierte Wohnungen.

gr. Balk ., Bd ., Kii.

Blöblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelhcidftraße 37, 1, fein mbl. Wohn-

u. S chlafzimmer zu vermieten.
Arndtstr . 8, P ., elcg. nibl. Wohn- u.

Schlafzini . mit _a ll. Beg uemlichk.
Blüchcrplatz 2. 1 lkS., gemütl . gut

möbl. Zim., evt. Wohn- u. Schlnfz.
preiswert zu verm ieten.

Wtzykjüirr HlW 1h. 2.
3 gut mbl. Zim. in. Balk. u. separ.

Eing ., werden au ch einz. abgeg eben.
Drudenstr . 4» n. Emser Str ., 2 gut

möbl. P art .-Z., a. Küche o. Ant eil.
Emser Straße 44, 2 l., Wohn- und

Schlafz. mit gut . Mitlagsti sch so f.
Emser Str . 44, 2 l.» sch. kl. Fspz. mit

Mittagessen u. Früh st.. 45 Mk. in.
Moritzstrnßc 51, 1, Nähe Bahnhof,

srrun dl. neu möbl. Zim. zu ver m.
Taunusktraße 49 gut u. schön rnöbl.

Wohn- u. Schlafzim. m. Kochgel.
Walkmühlstr. 19, Hp., saub. gr . Zim.

mit Klav. zu vm. Anzus. 19—4 Uhr.»MM8, k.M Mi
möbl. Zimmer frei , auch für Kur-
fremde.  _Cltß.E Wshtt-iJÜ

fin det Dauer mie ter Ka pellenstr. 49.
Schön möbl. Wohn- n. Schlafzimmer

in guter Lage, 1. Etage , an
Dauermieter,

mit oder ohne Pens , ab 1. August
- --i »’• verm . Schiersteiner Str.  2 » I.
Zwei möbl. Zim. mit Tel . zn verm.

Off, u.  E . 852  an den Tagbl .-Ber j.
2 bis 3 schön rnöbl. Ziinmer , ev. mit

Küchenben. sofort abzugeben. Adr.
im Tagbl. -Berla g. Tä

Leere Zim mer,  Mansarden rc.

zur vauermietett
Leere u. möbl. Zimmer mit «. ohne

^ -"-isleoun ». Nerotal 23.

Nlchksiiche
lige4-sziUMriMii..

davon 1 Zim. od. größ. Mans . mögl.
mit Nordlicht, Bad, Balkon, elektr.
Licht, freie Lage, gesucht. Preis 702
bis 900 Mk. Offerten unter M. 861
an den Tagdl .-Verlag.

Kl. Etagen -Wohn.
in Biebrich, in guter Lage, Wiesvad.
Eliaussve oder Rheinnser , möbliert
oder unmöbliert , ab 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten u. A. 515
an  d en Tagbl.-Verlag._"WSWUM'Sm
sucht eine unmöbl. Wohn., bestehend
aus Wohnzim. au. 2 Schlafzim., Bade-
zim.. Kücheu 2 Mans .-Räume . Lage:
Rößlerstr ., Leberberg, Abeggstr. oder
Schöne Aussicht. Anerbieten unter
T. 854 an den Tagbl .-Verlag.

K  gteiötn !.eiiiir" ll
ftir ls-idoiiden älter . Hern»

sonnige komfortabel möblierte
Ei immer frei

Personenanfiinct Xemtrnlli .,
elektr . Licht , Bad , Veranda , Telefon,
ev. teilweise , «elir gute Verpflegung,
freie gesunde Lage , stilles Haus,
nahe Theater , Kurhaus und Bäder.

Anruf 395.

Pension Charlotte,
Rhcinstraße 47, 2, schön möblierte
Zi mmer mit und ohne Verpflegung.mmn

Ulivanda
Morirtstr . 4. - Tel. 3773.

Schöne Räume in sehr guter Kur¬
lage. Großer Garte ». Zimmer mit
u. ohne Verpfleg. Hältst, der Elektr.,
Ecke Sonnenbe "ger u. Mozartstraße.
Für Winter - Dauergäste ermäßigte
Preise . Zentralheizung ._ _

Freuldenyelul fMenliüdj,
Mirseumstraße 5, 2,

empf. eleg. möbl. Zimmer mit und
oh ne Berpfle giUl». List, elektr. Licht.

sr« o.oatiMntt Mt
oder Kind findet d. od. vorübergehend
liebevolle Fürsorge bei erfahr , wohl-
empfohl. .Krankenschwester mit klein.
Besitztnm a. d. Lande, in mittlerer,
'höner , obst- u. waldreicher Höhen!,

nerb . u. A. 514 an d. Tagbl .-Verl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
f HtrNsse1

Privat - Verkäufe.
Schwere« Arbeitspferd zu verk.

Nah, rm Tagbl .-Verlag ._ Tt
Bier 8 Wochen alte Ferkel zu verk.
i.  jjäfit. Dörr , Sonnen berg, Lau,»». ^2

Starker Hund (deutsche Dogge),
ebent. zum Ziehen, sofort billig zu
verkaufen. .Näheres Wirtschaft Zum
Engel, Klovpenheim._

Mit Steuermarke 1016, billig zu vk.
Blücherstraße 3,_ 1 links._
Erstklass. belg. Riesen-Hascn zu verst
Erbenheim . Fr ankfu rter Straße 15.
_ _ Junge Häsin zu verk.
Dotzheimer S tra ße 75, P art , li nks.

Junge Hasen zu verkaufen
Dotzheim, Biebricher Straße 63, 1.

Hasen, Havana , 9 Wochen alt,
zu verk.  Sedanstraße 10. 1 r . _

Hasen, Belg. Riesen u. Schecken,
verkauft Beier , Bärenstraße 2, nuir
Sonntag , vormi ttags ._
Junge Hähne, Enten zum Schlachten
zu verk. Mauergasse 8, Hth. 1 St . r.

Bersch. Damenkleider
bill. zu ve rk. Riehlstraß e 11,  Part.
Zsast neues Jackenkl., Röckeu. Blusen
bill. Rheingauer Straße 13, Part , r.

Kellner-Frack-Anzüge, neu,
sowie 3 elegante Sportanzüge für
mittlere Figuren , noch vor dem
1.  Aug . preiswert zu verk. Schneider.
meiiter Ales, Faulbrunnenstr aße 5, 2.
Getr . Joppe für Jüngl ., weiß. Kleid'
f. Backfisch bill. Kir chgcrffe 7, H. 1 r.
Feldgraue Uniform, feldgraue Hose
u. Paletot , gut erhalten , preiswert
abzugeiben Ni-kolasstraße 12, 3._
Offiz.-Mailtel ». Litewka, hellgrau,

gu: erh., billig Luisenstraße  5 ^ 2 r.
Getr . Herrenhemden , weiß. Voilekleid
für 14iähr. Mädch. n. 1 Kiste Kordel
bill. zu verk. Moritzstr. 33, 4. Stock l.

2 Paar noch neue D.-Schuhe
«Größe 42) billig zu verk. Westend-
itraße 4,  2 . Stock rechts._

1 Paar nepe Stiefel,
Halbschuihe, Gr . 44—45, zu verkaufen
Römerberg 23, 2, v. 12—1 ob . v. 8.
Serren -Schuhe (Gr . 49—41), bräun,
billig zu ve rk. Herinan nstraße 22, 1 l.

Tousiaint - Langenscheidt,
Unterrichts -Briefe englisch, Pierers
LexiLon, Mehers illustr . Universum
bill. zu vk. Raonstr. 16, M. P „ 12- 3.

Gut erh. Klavier zu verkaufen
Bertramstraße 18, 3. S to ck links.

Vorzügliches Cello,
großer Ton , billig zu verkaufen
S -stulgasse 7, 2. St . rechts ._

Nach Trauerfakl:
Geigen - Ikotenständer, Metronom,
Schaukasten, Zigarrenspitzen , kleiner
Rahmen usw. zu verk. Gustav-Adols-
Straße 15, 3, von 9—1 Uhr . _
2 Phot. Apparate , Goerz (13 X 18),

Steinheil (18 X 24), zu verkaufen.
Rompel, Bismarckrmg 6.

Oelaemälde preiswert zu »rrk.
Westendstraße 28. Part.
P . Muschelbrtt, Sprunir ., 3t. Matr .,
Kffsen, Federbett , tadellos erhalten,
für 60 Mk. zu verk. Friedrichstr . 9, 1.

4 gute Betten
sofort preiswert verkäuflich. Näheres
im Tagbl .-Verlag . 176

Roßhaare , 29 Pfund,
zu verk. Rompel, Bismarckring 6.

Mahagoni -Salon , fast neu,
u . photogr. Apparat zu verk. Off . u.
L. 861 cm den Ta«bl.-VeÄag.

Eleganter Sofa -Umbau
zu verk. Kapellenstraße 33, Part.
Viereck. Rnßb .-Tisch (84X125 ) billig
zu verk. Lochstättenstraße 2, Vdh. 1.

Großer Spiegel»
Kinderpult und SckMÄasten zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 17k
1 Küchenschr., 1 Küchcnl., Küchenbr,.
guter Zughund, 1 Ueberzieh. a. S.
billig Römerberg 16, Laden.

Kinderstühlchen zu verkaufen
Dotzheimer Straße 72, Mtb. 1 l.

Eisschrank, Kleiderständer,
Herrenwäsche (39), Damenhalb -fchuhe
zu verk. Museumstraße 5, 2 r.

NDmaschine (Schwingschiff)
sehr bill. zu verk. Bleichstr. 13, G. 1.

1 Waschmaschine u. Waschmangel
zu verkaufen Jahnstraße 18.
Mittl . Fedcrrolle, 30—40 Ztr . Trgk^
zu verkaufen Nerostraße 46.
1 guter Wagen, geeign. für Milch-,
Metzger- u. Viehwagen, mit gutem
Lederverdeck, sofort zu verkaufen.
Näheres Wir -fchaft „Zum Engel ",
Klopvenheim.

Ponh -Wagen zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 17i

Gebr. Kinderwagen (Korb)
bM. zu verk. Bockriß, Wäldstr . 44, 1.
Kastenwag., Nähmasch., Klappwaa.»
KinderstiiUch. vk. bill. Rvonstr. 5, 21.

Fahrrad , gut erhalten,
a. Geschästsrad z. vk. Geisbevgstr. 26.

Fahrrad , pr. Fabrik, g. Gummi,
billigst Gäbelsberger Straße 2, P . l.

Damenrad , Adler, gut u. billig
zu verk. Web erfasse 48, Hth.

1 St . 3fl. GaSlüster,
1 St . Rampe (5fl.), Hängelicht, zu
verkaufen. Näheres C. Wtmpffinger
Nachsolg., Langgasse 42.

Guter Dauerbrandofen,
eff. Bettstelle. Kinderbett , Gaslampe,
Zinkbiadewanne umzugshalber billig
abzug. Luremlbuvgpl. 1, 2 r ., 10—4.

Badeofen, Wanne , Amerik. Ofen,
Metallb .. oTisch, Bel. Rheinstr . 117.

Badeofen mit Wanne
sehr billig F rankenst raße 26, 1. _

Fenster , Türen , Markisen usw.
abzug. Näh, im Tagbl .-Berlag.  Qe
Hühnerhans , prakt. u. solid gearb.,
zn verk. Röd erstrcrße 19._

Hasenstall mit drei Hasen
zu verk. Näheres Lierstadt , Border-
gasse 1, bei Hartw ig, Althändler.
Johannisb .- u. Stachelb.-Sträucher
zu verk. Wellritzstraße 8, Part.

Erdbeerpstanzcn
zu haben Gärtner ei Fr . Hoff mann,
Wellritztal.

60 Ruten Korn
aus .dem Halm zu verk. F . Müller,
Mainzer Straße 160a.

Händler . Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Neugasse 19, 2.

Pianinos
_ ruf : stets zirka 20 ge¬

spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Rheinstraße 52. Schnntz._

Schlafzimmer
in eleganten Formen mit 1-, 2- und
3tiir . Spiegellchränken von 170, 200,
240, 275, 385, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u. höher, ©petfe« u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-vine-Küchen von 110, 160, 178,
220, 260, 280, 850 Mk., Vertiko,
Büsetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von 30 bis
300 Mk., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vieles mehr billig, da kein
Laden und meistens vor dem Krieg
cingekaust. Prima Arbeit. 2 8678

Möbel - Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Well ritzstraße .
» .^ rere schöne Betten , Schränke,

Waschkom. mit u. ohne Marmor bill.
zu deck. Helenensträße 31, Laden.
SKchb.-Büfett 159, Vertiko 49 Mk.,
Waschkom. 20, Kleider- u. Küchenschr.
v. 15 Mk. an . Auszieh- u . andere
Tische, 20 Deckbetten v. 6 Mk. an,
10 Betten v. 25 Mk. an, Rollschutz-
w»nd 28, Spiegel 12, Nachttische 6,
Küchen - Einrichiuiio 45 Mk. usw.
Hellmundstraße 17, Part. _
Waschkom. in. Marmor u. Spiegel,

.Kleider-. Spiegel - u. Küchenschr.,

.Küchen-Einricht ., Schreibt.. Äsche u.
Stühle . Hermannstraße 12, 1._
GaSlwmpen, Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zavfhähne
bill. zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.

OinHängeveiidcl,
komipl. ausgehängt , 9.50 Mk. Rompel,
Bismarckring 6.

Hcrdsckiiffe,
alle Größen , billigst.
Möser, Blücherstraße 20.

Ofensetzer

Badewannen,
emailliert oder Zink, billig zu verk.
Rompel, Bismarckriug 6.

H 3
Pferd zu kaufen gesucht.

Götlel , Gärtnerei . Frankiurter Str.
Rassereiner junger Dackel

zu kaufen gesucht. Qsf. u. S . 862
an den T agbl.-Verlag . _ _

Zwei Kostüme, Größe 42 u. 49,
Umstandsmantcl zu kaufen gesucht.
Off . u. 0 . 152 an den Tagbl .-Berlag.

Dunkler Sakko-Anzug,
schlanke Figur , zu kaufen gesucht.
Off, u. F . 856 an den Tagbl .-Verlag.

Arme Frau
sucht gebr. Bettwäislche od. Schuhe (37).
Off, u. S . 152 an den Tagbl .-Verlag.
'Briefmarken u. Sammlungen

zu kau>f. ges. Seidel , Jah nstr . 34, 1 r.
Piano » Sekretär

и. 1 bessere Waschkommode zu kaufen
gesucht. Off , u. G. 151 Tagbl.-Verl.

Pianinos , „ .
к. u. tau scht H.

el . alte Violinen
olff, Wilhelmstr . 16.

Mandoline u. Gitarre gesucht.
Offerten u. L. 20 postlagernd. _

Gebr. Kopierpresse zu kaufen ges.
Oranienst raße 45,Zßckladem_
6 Schlas^ m., 1 SpeisDm ., 1 Küche,
Büfetts , Schreibtische, Schränke, einz.
Betten geg gute Bezahl, sofort ges.
Off , u.  Z . 151 an den Tagbl .-Verlag.
Gute Bcttfrdern , Teppiche, Läufer,

auch Kokos-Teppiche zu kauf, gesucht.
Off, u. T. 856 an den Ta gbl.-Verlag.
Möbel aller Art , auch Federbetten

kauft Hellmundstraße 17, Part,
Gut erh. 4-Zimmer -Einrichtung

oder einzelne Möbel zu kaufen ges.
Off, u. U. 856 an den Tagb l.-Ve rlag.

Gut erhaltenes Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 857 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch, Stuhl , Schrank
zu kaufen gesucht. Lchferten unter
E. 839 an  de n Tagbl .-Ver lag. _

Ein Kleiderschrank, Bertiko
oder Waschkommode zu kauifen ges.
Off. u. W. 151 an hen Tagbl .-Verlag.

Möbel aller Art kauft
A. Ran rbo ur . Hermannst ra ße 6, 1.

Möbel und Altertümer
kauft Leidenreich, Frankenstraße 9.

Arme Kriegersfrau
sucht gut erh. Kinderwagen zu kauf.
Of i. tt. T.  152 an den Takchl.»Ve rlag.
Kl. gut erh. Herd zu kaufen gesucht.'
Oranienstr aße 2, Pa rt,  r echts.

Leder-Handtasche,
kleine, für Werkzeug zn kauf, gesucht.
llkomipel,  B ismarckring 6._

Heizbares Aquarium
zu kaufen gesucht. Offerten mit Be-
schrefbnng und Preisangabe unter
D. 863 an den Tagbl .-Verl« .

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtterei u. galv. Anstalt , Friedrich-
straße 10. Telephon 1983.

ff" llitoridjlJ
Unterricht für Real - Quartaner,

tägl . 9—.11, baldigst gesucht. Offerten
unter L. 862 an den Tagbl .-Verlag.

Höh. Schüler zu Nachhilfestunden
in Engl . u. Matbem . für Tertianer
gesucht" Of f, u. K. 862 Tagbl .-Ver l.

Fiir Sextaner
w. Nachhiliestunden in Deutsch,
öiechnen u. Französisch von Primaner
oder Sekundaner der Oberrealschule.
Näh. Luremburgstraßc 4, 2 rechts.

Für Quartaner der Oberrealschule
Zietenring Nachhilfe in Mathematii
ges. Off , m. Pr . u . M. 152 Tagbb -Vl,

Nachhilfe- Unterricht wahrenö der
Ferienzeit an ziurückgebl. Schüler in
Deutsch, Lesen u. Rechnen erb geh.
Dame m. reich. Erfahr . Auch Begleit,
der Kinder aus Spaziergang . Mäß.
Pr . N. Vie ver, Herrngartenstr . 17,Zs,

Sind . ert . Nachhilfe, auß. Latein.
Off, u. K. 152 an den Tagbl .-Verlag.

Hemmens Stenographie schnell,
Schönschr., Maschinenschr., Buchführ.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolme tsch, d. Regi eru ng, Ne ugoffe_5.
Gründl . Pffvatausbild . in Stenogr .,
Maschinenschr., Scliün- u. Rundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dame
gegen gering. Honorar . Beginn tägl.
Näh. Herrngarte nstraße  17 , et_ _

Klavierlehrer gesucht
für wöchentlich zwei Stunden . Off.
in. Preisang.  u . D. 862 Tagbl.-Vcrl.
lsiründl. Klavier -Unterr . St . 75 Pf.
Off. u. G. 146 an den Tagbl .-Verl.E
Arm. Kind perl. kl. Porten », m. 3M.

.u. etl. Pfg.  Ab zug. Hirsck̂ raben 6,
Ans. vor. Woche auf Luisenplatz

od. ob. Rheinstr . D.-Kneifer verlören.
Bitte abzn«eben gegen Belohnung
RheimgwiierS traße 9, 1 rechts.

Doppelschlüssel verloren.
Abznig. Fundbüro , Polizei , Belohn.

T8eschiftl.Eiii?ichlN8eiiZ
Nähmaschinen repariert

(Regullieren rm Hauö) Ad. Rumpß
Mechaniker, Webergasse 48,  Hth^

Tünckicrarbeit, gut u. billig,
Küchen 12—18, Decken 5—10 Mk.
Garantiert reines Leinöl. Off . unter
P . 152 an den  Tqgbl .-Verlag.

Das Abmähen von Frucht
übernehmen zwei Mann . Auskunft
Walk mühlstraße 56 ._
Hnnde werden geschoren, gewaschen
ii. kupiert Helen enstra ße 18, Par t, r.

Erfahrener Gärtner empfiehlt
sich in allen vork. Gartenarbeiten.
Näh. Moritzstraße 72, Hth. 2 St . lks.
Ärmer blinder Korb- u. Stuhlflechters
vollst. mittel -, nähr .- u . arbeitslos,
bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
Blü cherstr aße 6, Hth. Dach._ _

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüa ., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte P ostka rte. Wagem cmnstraße 29.

Tüchti'qer Schneider empfiehlt sich
im Aend., Ausbess., Reinig , u. Bug.
von Herren - u. Damen -Gard . billig,
Dotzheimer Straße 73, Kratz._ _
Friseuse nimmt noch einige Damen
a«.. Fr iedrichst ra ße 29, Gartenhaus.

Fräulein sucht noch Kunden
im Maschinenstovfen u. Ausb. d. W,
Tag 1.50. Oranienstraße 17, Hth. h



Nr. »42 . Tomrdrg, 23 . JuN 19T6. Wkrsba - ener Tagblal, Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seüe 11.
Friseuse m. Ondul . «. n. Damen an.
Rhemgauer Straße 13, P art , r.  _

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Fautbrunnenstraße 12, 2 l.

Wo erhält man
vegetarisch. Privatmittagstisch ? Off.
u. H. 863 am den Dagh l. -Ber lag.

Wer leiht sofort 100 Mark
gegen Zinsen u. Sicherheit ? Off . u.
E. 863 cm den Tagbl .-Verlag.

1000 Mark
sofort aus gute Sicherheit und
Zinsen zu leihen gesucht. Gefl.
Offerten unter G. 152 an den Tagibl.-
Berlag erbeten._
Frettchen gef. znm Karnickclfangcn
Platter Straße 172._
Ferirn -Landaufenthalt f. 9j. Mädch.
gesucht. Beier , Bärenstraße 2.

Theater . 1 Viertel od. 2 Achtel
2. Park .. Mitte , 6, Pl . nebeneinand .,
abzugeben. Offerten unter I . 859
an den Tagbl .-Berlag.

H2
Privat - Verkäufe.

Selt . GeteHercheit.
Bauschlofferei in Mainz mit dauernd.
Militärarbeiten krankheitsh. zu verk.
Off , n.  A . 513 an den Taabl .-Berlag.

1 Pserd, Landauer
(Halbverdeck) , u. 2spänn. ,Pferde-
gefchrrr umständehalber sofort zu
verkaiffen Feldstraße 22
ßjshr. ml  CW-We.

bildschön, ca. 1,60 groß, u. 8j. braun.
Wallach, ca. 1.70 groß,
Einsp.-
weil überzählig , abzugeben.

Wilhelm Mauer,
Zimmerei -Geschäft, Dampfsäge-
Schreinerei u. Fenster -Fabrik,

Höchst am Main . Tel . 11.
WlMe MeWMe

zu verkaufen Dotzheimer Straße 152.
Unterhaltener Anzug
billig zu verk. Riehlstraße 6, Hth. 3 l.

Elegante langschäftige wildlederne

IVWestli -2>».§Akidilstz
iit grünem Tuch (1X1,60 Meters
i verk . Näh, im Ta gbl.-Berl . bfa
(Sin gutes Armceglas , Shst. Goerz,

Offizierglas , preisw . zu verk. Anfr.
an Frau Amtsgerichtsrat Müller,
Eltville a. Nh., Scharfcnfteinftr . 12.

Ein Büfett
u. 1 Trumeanspiegel , nußb ., gut er¬
halten , zu verlaufen.

Meinecke, Möbelgeschäft,
S chwalbacher Str ., Ecke Wellrchftr.

Zu verkaufen ein gut erhaltener

Badeofen.
niiö©esraftmwfea

ebenso ein Kochherd billig abzugeben.
Bnulinenstist , Schiersteiner Str . 43.

4"KMcil -Kchr«iiWM,
14« Färb - «. Einmaohfikffer,
L« « Eimnachkrüge , 4040 2
Weitz-u.Rotweins !. , 4 Blase¬
balg , 2  Tische, 2  Handkarren

billig zu verkaufen
Wcllritzstratze 21,

Hof.
Händler - Verkäufe.

Schreibmasch.»
erstkl. deutsches Fabrikat , sichtbare
Schrift u. alle Vorzüge, für 125 Mk.
mit Garantie zu verk. Händl. verb.
Off. n. T. 15» an de» Tagbl .-Berlag.ZJ
Briefmarken

europäischer, besonders altdeutscher
Staaten , Frankreich 10 u. 16 Cts.
(grün ), 1 Fr . u. 5 Fr . Napoleon,
Tburn u. Taxis 30 Kr., 10 Sgr .,
Baden, Bayern , Württemberg , alle
Kreuzerwerte , Oldenburg , Braun-
schweig, Bremen , Sachsen, Hannover,
Türkei, Sizilien , Belgien usw.

zu höchsten Preisen gesucht.
Offerten unter D. St . an

H. Gieß , Rheinstra ße 27.
Stenophon - od. ähnl. Diktier-

vdcr Abhör - Apparat mit Wechsel¬
strommotor, sowie guter photvar.
Filmapparat u. Prismen -Feldstecher
preisw . zu kaufen gesucht. Gefl.
näh. Ang. mit Preis an Herm. Bein,
Wiesbaden , Rheinstraße 115, erbeten.

Weimer »Sn MWsei
von Bechstein oder Sternweg oder
aus einer and. erstkl. Fabrik , für ein
Pensionat , gebraucht, zu kaufen gef.
Offert , mit Ang. des Preises und
Alters u. D. 849 an den Tagbl.-V.

Guterhaltene gebrauchte Klaviere
zu kaufen gesucht. Angebote mit An¬
gabe des Fabrikats und Preises an

Heinr . Schnellbächer, Heidelberg,
R ohrbacherftraße 16, erbeten.

gut erh., kauft zu höchst. Preis nur
Ne ngaffe 19, 2. St . rechts.

fmt*  Icrhngebiffe,
Pfandscheine , Gold u . Silber
kauft zu hoh en Preisen
nur pW - Frau Rosenfelv»

Wagemauustr. Io. >

e stlfe AMel
52080 Mt . su 5 Proz ., Zhjührl. zahlb.,
evt. tausche Villa od. bess. Wohnhaus
hier. Off. u. W. 862 Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Verkäufe.

Billa
mit 7 Zimmern und Nebenräumen,
Mainzer Straße 48, zu günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten. Besichtigung täglich von
6 bss 7 Uhr.

öma -LSWN-MWtM»
> und Möbel zu kaufen gesucht. Off.

u. T. 861 an den Tasbl .-Berlqg.
GiK erh. Anzug, einzelne Hosen

u. 1 Ueberzieher für 17jähr . junge«
Mann zu kaufen gesucht. L. Kranz,
Riehlstraße 6. Hth. 3 links.

Getragene Hosen
kauff. 13 Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 10 Mark.
Frau Klein,

relemii 3490. Ää, L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau itnmmer
Neugasse 19, 2 Tt ., kein Lade».

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb .» Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe. "W

Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frsn € ri*o $ slirat 9
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Nvrv. 8ij)p6i', KM .11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Beb. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn¬
gebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ansrangierte Sachen.BEST“ Komme auch nach auswärts.

Getragene Schuhe
kauff. 13 Bleichstraße 13, Laden.

Zahle bis 10 Mark.
Ständ . Ankauf von Möbeln

Helenenstraßc 31, Althändler.
Antike Möbel,

sowie sonstige Altertümer werden zu
hohen Preisen gekauft. Gefl. Off . u.
H. 858 an den Tagbl .-Berlag.

Antike Möbel,
Bilder , Porzellane , sowie sonstttze
Altertümer zu kauchen gesucht. Gefl.
Off. u. H. 843 an den Tagbl .-Berlag.

Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster - u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 14»
an die Tagbl.-Zweigft., BrSmarckring.

Eiserner Weinschrank
gebraucht, gut erhalten , zn kaufen
gesucht. Angebote mit Preis unter

„D. 861 an den Tagbl .-Berlag.
Kompl. Offiziers -Sattetzeug

zu karffen gesucht. Offerten unter
S . 861 an de« Tagbl .-Berlag.

M W - M BikÄMM.
SB» Mir . hoch, 0,70—1 Mir . breit,
zu kaufen gesucht. Offerten unter:
G. 862 an den Tagbl .-Berlag.

«0- Art. Zinn k. D. SipperHßifF Riehlftr. 11. Teleph. 4878.
-^wwv fiontme auch nach auswärts.

Für Fkafchen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blückerstr. 6. Tel. 3164.

Achte für
Lumpen per Kilo . . . . 15 Pf .,
gestrickte Wollnmpen Kilo 1.50 Mk.

Am « l». im Mt,
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

tMkö .MW ftCA‘.T'
kauft 8. Sipper, Oranienftr . 23, Mtb. 2.

1[ Geldverkehr "1
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken- Kapitalien
besorgt Michelsbcrg 9, 1 links.

40— 50,000 iatfe
auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Luifenstraße 19, Part.

Kckpitalien- Gesuche.
5000 Mk. innerhalb 60 Proz . der

Taxe gegen gute Verzinsung gesucht.
Bermittl . verbeten. Gefl . Offerte»
u. Z. 862 an den Tagbl .-Berlag.

Theater -Abonn., Part ., 1. Reihe,
gefucht Mainzer Straße 46._

Edeldenkendc ! Wer leiht , schenkt
od. verk. f. Iljähr . kranken Jungen
einen Krankenwagen ? Angeb. erb.
an Schäfer,  Her mcmnf traße 22, 1 r.

Früul ., 40 Jahre , wünscht Heirat
mit beff. Herrn in sich. Stell . Witwer
nicht ausgeschlossen. Gefl. Off. unter
R. 863 an den T agbl.-Ve rlag._

Vornehmer Herr
wünscht sich mit fein geo. Dame zu
verheiraten . Angebote unter O. 861
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Geschäftsmann
mit pr . groß. Kaffee-Restaur ., verm.,
40 I ., Witwer , 1 Kind, w. in. gefetzt.
Frl . od. Wwe., ebenso m g. Verhültn .,
zw. Heirat bet. zu werden . Selbft-
gefchr. Off. mit Bild u . L. 152 an
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19. Verm.
verbeten. Str , Diskret , zugesichert.

Solider fl. Arbeiter,
40er, ohne Anhang , sucht älteres
Mädchen oder Witwe , zwecks Heirat.
Gefl. Offerten unter H. 861 an den
Tagbl.-Verlag.

Kaufmann,
31 Jahre alt, katholisch, von gutem
Neußeren, sucht sich baldigst mtt
nettem Mädchen mit einigem Ver¬
mögen zu verheiraten . Ehrbare
ausführliche nichtanonyme Offerten,
event. mit Bild, unter G. 861 an den
TagA .-Verlag.__
Schöner jr . Mann s. hübsch. Fräul .,
n. Wer 21 I ., zw. Heirat kennen zu
lernen . Strengste Diskr . Ernstgem.
Offerten mit Bild unter N. 152 cm
den Tagbl .-Verlag.

Kleine mod. Villa zu verkaufen od
gegen Baumstück zu tauschen

‘_Schli chterstraße 12, 2,
Billa,

9 Zimmer u. reichliche Neüenräume,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit in feiner ruhiger Kurlage zu
verkaufen. Offerten unter O. 859
cm den Tagbl .-Verlag.

Mod. hnrsltz. MeMtz
in Bad Freienwalde a. Oder (Märk.
Schweiz), 5/4 Bahnstd. von Berlin,
5800 Qmtr . Park , sonnige geschützte
Höhenlage in herrl . meilenw. Wald¬
umgebung , zu verk. Jllustr . Beschrb.
zu beziehen durch

H. Ke tel, Fre re nwalde a. O.
Landh. m. Zhz., n. Rerotal , f. 28 000
Mk. zu  vk. N. Gneisenanstr . 2, 1 lks.

Kl. Wohnhaus mit Garten , Stall,
Remise, f. feldger. Taxe, 45 000 Mk..
zu verkaufen. Angeb. unter E. 152
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.
4»ütergelegenhei tskauf.

250 Morgen b. Darmstadt . F54
80 „ b. Jugenheimf . 54000 M.

208 „ Bez.Wiesbaden , hochrt.
220 „ Rheing . m. 3000 Obstb
Kostenfreie Auskunft d. Is . Rosen¬
baum,_ Bergweg 24, Frankfurt a/M,

Baugrundstück für Landhaus
nahe Kuranlagen u. Elektr., äußerst
billig zu verkaufen. Offerten unter
K. 855 an den Ta gbl.-Berlag.

Kleines Grundstück,
26 Ruten , an d. Frankfurter Straße
gelegen, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Ol

Immobilien . Kaufgesuche.
Moderne kleine Villa,

bis 50 Mille , g. A.. kauft. Offerten
hauptpostlagernd B. 7

Kleines Anwesen
auf dem Lande bei Wiesbaden zu
kaufen gesucht. Adressen u. F. 152
an Tagbl .-Zweigstelle, Bi smarckr. 19.

Ackergrundstück für Landhaus oder
kleines Landhaus mit Stall ., Kreis
Wiesbaden , zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 862 an den Tagbl.-Berlag.

^ Kn »̂ obikie»Hrtausche «.
= = Vertausche ——

i m. Billa , eleg. u. neuzeitlich
ausgest., in vornehm. Lage,
geg. nicht zu hoch bei. Haus . '
anfr . u. K. P . 32 hauptpostl.

Wirtschaft in Vorort unter sehr
günstigen Beding, z. 1. Okt. zu verp.
Off, u. S . 151 an Tagbl.-Zweigst.

Gartengrundstück,
ca. 100 Ruten , mit vielen Obst¬
bäumen , im vorderen Dambachtal,
mit der diesjähr . Obsternte zu ver¬
pachten. Näh. Jmmobikien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. H., Marktplatz 3.

8 ^ Unlttdijil H
Ferien-

beaufstcht., Wanderbcgl ., sow. Nachh.
übern, gegen mäß. Vergüt. Pension.
Lehrer . Off. B. 862 Tagbl.-Berlag.

Am Wie « lomeode
geb. verh. Dame (staatl . aepr. Lehr.)

mäß. Pr . in I
an.. Deutsch, übern.

ffal.ert . Unterricht zu mäß.
Franz ., Engl ., Span ., 2
Uebersetzungen, Begleitung, Vorles. ;
nimmt Pensionäre , Kinder in Ver-
pfleg. Gneisenaustraße 18, 1. 12—4,

Stänöf. engl. » fertig
nach vorzügl. Meth. erteilt gebildete
Dame . Taunusstraße 51, 1. Stock.

M SUMM«, Lel»W.
W « eo M «eoMM

Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann . Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjähr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klasse unter P . 829 an den Tagbl.-
Berlag

Unterricht.
Gesucht Primaner d. Ghmnasiums

zur Nachh. im Franz , u. Latein w.
der Ferien . Offert , mit Preisang . u.
P . 862 an de» Tagbl.-Berlag.

JuriüMüelene KWer
erhalten sachgemäße Nachhilfe in
allen Fächern. Mäßige Preise . Off.
unter B. 860 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. ött. Witwe,
die lange in Frankreich gelebt, gibt
Privatunterricht od. sucht Wirkungs¬
kreis für gänzlich, bald oder später.
Vorzügliche ZeuLnisse. _ Offerten u.
tt . 861 an den

leinM-Mtl.
HM !S' !!. SMrIS-

M » Wk
für

;i?amen
und

Berten

46 WWlO 46.
Ecke Moritzstraße.

Besondere Damen -Abteilungen I

m Leiter : EfTlÜ StfaUS |

S
r:

Stenographie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Institut Bein, H g kTRheinstrasse -* ■«

Tages - und Abend -Kurse und
Privat -Unterricht.

Dipl. Hdlsl . Herrn . Bein.

ES können noch einige Damen
am

Koch -, Back - und
Einmach -Kuvsus

teilnehm. Höhere Hauöhaltuugs-
schule von A. Ewers , Billa
Pairlinenstrahe 1. Tel . 4223.

Gründliche, theoretische und
praktische Ausbildung durch
prakt. Arzt. Offerten unter
F. O. G. 832 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F107

Einige kleine Schlüssel
(an einem Lederriemen befestigt)
verloren. Abzugeben Bkücherstr. 7,
Vorderhaus 3 St . links.

K üü
Guter PrivatmittagStifch

Emser Straße 44, 2 links._
Schreibarbeiten

jeder Art» Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreib stube Schmitz, Wolfstr . 8, P.
Wo

werden Alöbel und Pianos poliert
oder umgebeizt? bei Schot, Schreiner,
Bismarckring 9.

tteglltik iN Pölleren.
Beizen v. Möbeln u. Pianos , Auf¬
arbeiten u. Ergänzung von antiken
Möbeln. Eppstein, Frankenstraße 5.

getten-SnOlen3.80M..
Damensohlcn 2.80. R. alte Schuhe in
Zahlung. Walramstraße 17, Par t.
Fleldenpotzeu.UeuanstUkill.
Schwarzfärb . v. Herren - u. Damen-
Gard . Privatgesch. Billige Preise.

Fr . Küfer, S charnhorststraße 8, 2.
Erfahrener

Zuschueider
liefert elegante Herren -Kleider, auch
Reparaturen , Aenderungen u. Auf¬
bügeln. Beste Ausführung bei bill.
Preisen . Sedanplatz 7,  1 . St.

M . SciBiuidt.
HohlsaumnÄherei

Heuß, Loreleyring 4.

Mlnlßge sskkitmii.
bish. in nur größ. Gesch. als Direktr.
tätig , sucki Kundsch. in u. a. dem H.

A. Bückner, Adotfstraße 1, 2.
Schülerin v. Dr . mcd. Thure -Brand,

Berlin.
Frau Küthe Rusert , Seerobenstr . 4»1.

Sprechst. : 10—12, 3—5 Mw.

KssmeüsA GestAs -Massage
u. Dampfbäder . Erfolg garantiert.

Käthe Wesp, ärztl . gepr.,
_ Schulgasse 7.

Mammen.
Emmy Stürzbach, ärztl . gepr., Mittel,
straße 4, I, Eingang bei d. Lan ggasse.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , S chwalbach. Str . 10, 1.
JUqtlist) mMt  Mkßusk.

Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus . Röd er str.  20 , ff St.

MUge- » MW.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
stra ße 1, 1, an der Rhemstra ße.

MWge - Mkeze.
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.
_A »ich S onntags zu spre chen.
Johanna Brand,

ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in allen Massagen.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.
__ Kirch zaffe 49, 2._

Trudy Steffens , ärztl . geprüft,
Handpfl. u. elektr. Vibrationsmaffage
u. Prof . Dr . Metzner, Oranienftr . 18,
1 r. Sprechst. 10—12, 3—7, a. Sonnt.

»iagelpssege.
MM . AM mM.

Mizzi Schedewy, Albrechtstraße 3, 2,
am Hauptbahnhof.

Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 Uhr.
Eleg . Nagelpftege,

Maffage!
Eikln Bomersheim, ärztlich gepr..X L

e Residenz-Theater.

K 1
Geb. FM«tei«,

25 3* wünscht Üwterkom. in feinem^
Haush . ohne Kind, »der bei erst
Modistin gegen ein Entgelt v. 60 M.
per Monat n. allmorgendl. Mithilfe
im Haushalt oder Geschäft. Offert.
it. A. 517 an den Tagbl.-Berlag.

Partner o. Partnerin
zum Bierhändigspielen klassischer u.
moderner Meister von Musskfreuud
gesucht. Briese unter F. 862 an den
T»,bl .-Berlag .

Geht im September ein Möbel,
wagen leer
von Bremen zurück?
Off. mit Preis au W. B., Wiesbaden,
Bleichstraße 31, 1, erbeten._Ks.-M .-Peüs. |r. W.
Hebamn« , Schwalb. Str . 61. Tel. 2123
Damen finden freuudl. Aufnahme

bei Frau Rohe, Hebamme, Bad
Neuenahr.__

Streng diskret.
Frau Wagner, Marktstraße 20, 3.
Dir . Auftr . v. 600 heiratl . Damen

mit Bermög. von 5000—200 000 Mk.
Herren , er. o.  Verm ., die rasch u. reich
heir. w. erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Waßmannstraße 29. 1462

Gebildete Dame,
hier fremd, 30 Jahre , groß, schlank,
wünscht zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines bess. gutsit. Herrn. Briefe
unter S . 860 an den TaM .-Verlag.

Solides Fräulein,
Mitte 40, mit schönem Heim u. jichrl.
Einkommen von 1800 Mk., möchte
gerne mit solid. Herrn mit sicherem
Eink., am liebsten mittl . Beamten,
Witwer mit 1—2 Kindern nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat bekannt
w. Ausf. Off., womögl. mit Bild, u.
E. 862 mi den Tagbü-Verlag._

Fräulein,
50er I ., mit etwas Bermög., sucht
sich inrt eiueni bess. Herrn, w. auch
leidend, glücklich zu verh. Diskr . zug.
Briefe u. I . 152 an d. Tagbl.-Berl.

Herr,
Ende der Fünfziger , Privatm ., frü'
Kaufmann , 4000 Mk. Eink., w. ft<.
wieder zu verheiraten mit einfacher,
häuslich , lieben Dame, ohne Anhang,
40—45 I ., u. etwas Vermögen. Ver-
säiwiegenheit selbstverständlich. Off.
u. F.  863 an den Tagbl.-Verlag.
Kais. Unterbeamter,
Wwr., 50 I . alt , evang., mit 2 erw.
Kindern , 2100 Mk. Gehalt und größ.
Bermög., w. Frl . od. Witwe, hrs
45 I ., mit Bermög., zwecks Heirat
kennen zu lernen . Bermittl . verbet.
Off. u. L. 863 an den Tagbl.-Berlag.
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Mitteilung!
Unsere noch sehr großen Lager sowohl in Kleidern,
Mänteln , Blusen usw . als auch in Seiden - und
Wollstoffen , bieten infolge billigster Preisstellnng
günstige Kaufgelegenheit . «

V_

Viesmem Betei»
fit Sl>Ml«mflese stier Min. E.B.

Vom 1. Januar bis 30. Juni 1916 eingegangene Gaben: Frau
Konsul Glade 500 TU, Herr W. Römer 300 Mk., Frau Gräfin Kalck-
reuth 250 Mk., Frau Hagedorn 200 Mk., Frau Major Krezzer 200 Mk..
Herr Aloys Mayer 200 Mk.. Frau Fritz Strauß-Vogler 150 Mk., Frau
GeneralleutnantE. Loos, Exz., 150 Mk., Herr Aug. Rolle (Passaic)
150 Mk.. „Wiesbadener Tagbl." 308 Mk.

Gabe » vou 1« 0 Mk . : Herr Aug. Weddigen, Frau Philipp
Abegg. Frau van Gülpen. Frau und Fräulein Berle, Herr Justizrat
von Eck und Frau. Herr Kommerzienrat Wachendorf, Frau Sieinlein-
Jarccki, Frau Luge-Seyd. Fräulein Charlotte Reff, Herr Bergrat Neu¬
stein, Herr Schering(Kreuznach).

Gaben von 70 Mk . : Herr Hofjuwelier Herz.
Gaben von 6 « Mk . : Frl. Melber(Frankfurt).
Gaben von 50 Mk . : Frau Henckels, Frau Geheimrat Kalle,

Frau E. Weddigen, Frl . Charlotte Wißmann, Frau Oberst Knebel,
Frau Herzfeld, Frau Kommerzienrat Jung. Herr vr . Guradze, Fräulein
E. Prell, Schwester Prudenlia Kraft, Schwester Berta Kramer, Frau
Seibert, R. N., Frau Emma Berls, Frl . M. Herbst, Frau Rittmeister
Schräder, Frl. Luise Nebe, Frau von der Kors, Frau Geheimrat Fresenius.

Gaben von 40 Mk .: Frau von Wickede, Frau Fürstin Lwoff.
Gabe » von 35 Mk . : d. Frl. Großmann 35 Mk.
Gaben von 30 Mk . : Frau von S ., Frl. A. Schrank.
Gaben von 25 Mk .: Herr Hauptmann Gebhard, Frau

Else Rothes, Frau I)r. Haas, Frau Professor Frank, Frl. Berentzen,
Schwester Julie.

Gaben von 20 Mk . : Frau Allhausen, Frau Justizrat
vr . Alberti, Frau v. Kruska, Frl. Herwegen, Frau Geheimrat Wagner,
Frau vr . Obacb, Frau vr . Bender, H. F. Hautzmann, Frau Hermann
Ouandt, Frau vr . Scnell (Herborn), Frau v. Mandelsloh.

Gaben von 15 Mk .: Frau Kath. Kimmel.
Gaben von 10 Mk . : Frau vr . Gallus, Frau Irmgard Alt,

Frau G. Rogge, Frau Siegmund, Herr Baron Recke, Frau vr . Carbach.
Gaben von 5 Mk . : Frl. Auerbach, N. N., Herr Pfarrer

Gruber. Herr P . Langethal, Frau Postdirektor Putzler.
Gaben von 3 .20 Mk . : N. N. (Bremen).
Ertrag der Sammelteller Mk. 304.47, Ertrag des Konzertes der

„Wiesbadener Sänger-Vereinigung" am 17. Juni 1916 Mk. 1302.29,
zusammen Mk. 6842.96.

Allen gütigen Gebern sprechen wir nochmals unseren besten Dank
aus und bitten herzlichst um weitere Spenden, die im Kavalierhaus
des König !. Schlosses , Vorderhaus, Zimmer4, sowie im Tagbl .-
Vcrlag und bei der Nassanischen Landesbank entgegengenommen
werden. F214

Wiesbaden , den 20. Juli 1916.
Der Borstand.

„Mgriiiiit Sonnenberu“.
Schönst gelegenes Kaffee -Restaurant in der Umgebung

von Wiesbaden.
Telephon 2181 , Inh.: Heinrich Honsel.

r

Eisen
Neu

Völlig sta

V_

Hand- CI
angelegte, prachtvolle
ubfrei.

aesseeleus
Waldstrasse.

Zeit 1 Stunde.

J

Webergasse 4.

Restaurant Waldeck
und Sommer frische

am Fuße vom Kellerskopf
--------- Rambaoh --- --- -

Bekannt gut . Kaffee u. Kuchen.
Stets Handkäse u. Butter.

Frische Eier.
_ Willy Renson.
«r Glo«ke»-Röcke-w
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
von 3 Mk. an, Aenderungen billigst.

Kräcker, Damenschneiderei,
_ Walramstraße 6, 2,_
Perfekte Schneiderin,
(Tagespreis 6 Mk.), sonst Berlin,
momentan Wiesbaden , empfiehlt sich
außer dem Hause . Weimar , Adr. :
Fischer, Nerostratze 4, 2.

Sommerfrische
II.

bei Wiesbaden
WWIM SMMMWW:: Hutten im Me

40 Zimmer. • Elektr. Licht. • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Min.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Jean ffieinedie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50 , Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

W Tages-veranstattungen•vergnügungeiÜM

Mittephon*
* Theater

Taunusstrasse 1.

Abends 8% Uhr:
Volkstümlicher Abend.

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.
Programme in der gestrigen Abend-A,

Ein spannendes
Gesellschaftsdrama mit der

interessanten Künstlerin
Therese Gonzales.

Die?rendender
gesemfibung.

Eine lustige Sotdaten-
Geschichte in 3 Kapiteln.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . Juli.
Vormittags 1114 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 22. bis 25. Juli.
Ans vielfachen Wunsch!

Fluch der Schönheit!
Große Tragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebteKünstlerin
Fra« Dr. Carmi-UoUmöUer.
Als das Kied verklungen.

Künstler-Drama in 2 Akten.
Mar darf nicht ranchen.

Komödie.
In flagranti ertappt.

Humoristisch.

Neueste Kriegsvildrr!
704

6i
Formats

Kaffee„U. 9
Marktstrcrße 26,

Me: WM-Smett.
BiHwnten:

Immm-Wll
Dotzheim« Straße IS :: Fernruf 81».

Heute und folgende Tage:
» »- Der neue großartige Spielplan.

»

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend!

Lola Raren,
Vortragskünstlerin.

Anni Steffen,
Liedersängeriu

Der brillante Humorist.

Grete Schröder , | 3 Michels,
Equilibristin. | Kom. Akrobaten.

das beliebte

konzertiert seit I . Juli im

„Erbprinz ",
Mauritiusplatz.

tW  Eintritt frei!

Aankmar-Schisser.
Phänom . elastischer Akt.

Ada Wawera.
Drahtseilwunder!

Anfang wochentags Punkt 81/, Uhr.
Sonntags 3Va und 81/» Uhr.

Mr
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Mitteilung!
Unsere noch sehr großen Lager sowohl in Kleidern,
Mänteln , Blusen usw. als auch in Seiden - und
Wollstoffen, bieten infolge billigster Preisstellung
günstige Kanfgelegenheit.

Webergasse 4.

MeswkM Beteil
fit smmlm  ratet mm. i  B.

Vom 1. Januar bis 30. Juni 1916 eingegangene Gaben: Frau
Konsul Glade 500 Mk., Herr W. Römer 3OO Mk., Frau Gräfin Kalck-
reuth 250 Mk., Frau Hagedorn 200 Mk., Frau Major Krezzer 2OO Mk..
Herr Aloys Mayer 2OO Mk.. Frau Fritz Strauß-Vogler 150 Mk., Frau
GeneralleutnantE. Loof, Exz., 150 Mk., Herr Aug. Rolle (Passaic)
150 Mk.. „Wiesbadener Tagbl." 308 Mk.

Gaben von 100 Mk . : Herr Aug. Weddigen, Frau Philipp
Abegg. Frau van Gülpen. Frau und Fräulein Berle, Herr Justizrat
von Eck und Frau, Herr Kommerzienrat Wachendorf, Frau Sieinlein-
Jarccki, Frau Luge-Seyd. Fräulein Charlotte Reff, Herr Bergrat Neu¬
stein, Herr Schering(Kreuznach).

Gaben von 70 Mk . : Herr Hofjuwelier Herz.
Gaben von « « Mk . : Frl. Melber(Frankfurt).
Gabe, » von 50 Mk . : Frau Henckels, Frau Geheimrat Kalle,

Frau E. Weddigen, Frl . Charlotte Wißmann, Frau Oberst Knebel,
Frau Herzfeld, Frau Kommerzienrat Jung, Herr vr . Guradze, Fräulein
E. Prell, Schwester Prudcnlia Kraft, Schwester Berta Kramer, Frau
Seibert, N. N.. Frau Emma Berla, Frl . M. Herbst, Frau Rittmeister
Schräder, Frl. Luise Nebe, Frau von der Kors, Frau Geheimrat Fresenius.

Gaben von 40 Mk .: Frau von Wickede, Frau Fürstin Lwoff.
Gaben von 35 Mk . : d. Frl. Großmann 35 Mk.
Gaben von 3 « Mk . : Frau von S ., Frl. A. Schrank.
Gaben von 25 Mk .: Herr Haupunann Gebhard, Frau

Else Rothes, Frau vr . Haas, Frau Professor Frank, Frl. Berentzen,
Schwester Julie.

Gaben von 8 « Mk . : Frau Allhausen, Frau Justizrat
vr . Alberti, Frau v. Kruska, Frl. Herwegen, Frau Geheimrat Wugner,
Frau vr . Obach, Frau vr . Bender, H. F. Haußmann, Frau Hermann
Ouandt. Frau vr . Scnell (Herborn), Frau v. Mandelsloh.

Gaben von 15 Mk . : Frau Kath. Kimmel.
Gaben von 10 Mk . : Frau vr . Gallus. Frau Irmgard Alt,

Frau G. Rogge, Frau Siegmund, Herr Baron Recke, Frau vr . Carbach.
Gaben von 5 Mk . : Frl. Auerbach, N. N., Herr Pfarrer

Grober. Herr P . Langethal, Frau Postdirektor Putzler.
Gaben von 3 .80 Mk . : N. N. (Bremen).
Ertrag der Sammelteller Mk. 304.47, Ertrag des Konzertes der

„Wiesbadener Sänger-Vereinigung" am 17. Juni 1916 Mk. 1302.29,
zusammen Mk. 6842.96.

Allen gütigen Gebern sprechen wir nochmals unseren besten Dank
aus und bitten herzlichst um weitere Spenden, die im Kavalierhaus
des König !. Schlosses , Vorderhaus, Zimmer4, sowie im Tagbl .-
Vcrlag und bei der Nassauischen Landesbank entgegengenommen
werden. F214

Wiesbaden , den 20. Juli 1916.
Der Vorstand.

Jurpine Sonittntitcg“.
Schönst gelegenes Kaffee -Restaurant in der Umgebung

von Wiesbaden.
Telephon 8181. Inh .: Heinrich Rossel.

Neu angelegte, prachtvolle Waldstrasse.

Völlig staubfrei. Zeit 1 Stunde.

Restaurant Waldeck
und Sommerfrische

am Fuße vom Kellerskopf
-------- Rambach -
Bekannt gut . Kaffee u. Kuchen.

Stets Handkäse u. Butter.
Frische Eier.

_ Willy Renson.
«r Glocken-Röcke-w
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
von 3 Mk. an, Aenderungen billigst.

Kräcker, Damenschneiderei,
_ Walramstratze 6, 2._
Perfekte Schneiderin,
(Tagespreis 6 Mk.), sonst Berlin,
momentan Wiesbaden , empfiehlt sich
außer dem Hause . Weimar , Adr. :
Fischer, Nerostraße 4, 2.

Sommerfrische
U.

bei Wiesbaden
WWim SWMMWWr. muten im Wlöe

40 Zimmer. • Elcktr. Licht, • Telephon 3455. • Fahrzeit 20 Mi«.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 782

Jean llleinedie, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str . 48/50 , Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

U Tages -veranstattungen ♦Vergnügungen . M

Slinephoti-
* Theater

Taunusstrasse 1.

Ein spannendes
Gesellschaftsdrama mit der

interessanten Künstlerin
Therese Gonzales.

Oie fr enden der
Beserveübung.

Eine lustige Soldaten-
Geschichte in 3 Kapiteln.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23 . Juli.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Knrorchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abends 8% Uhr:
Volkstümlicher Abend.

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-ßegiments Nr. 80.
Programme in der gestrigen Abend-A»

Thalia-Theater
Kirchgaffe 72. « Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 22. bis 25. Juli.
Auf vielfachen Wunsch!

Fluch der Schönheit!
Große Tragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebteKünstlerin
Fra« Dr. Carmi-UaUmöUer.
Al» das Lied verklungen.

Künstler-Drama in 2 Akten.
Mar darf nicht rauchen.

Komödie.

In flagranti ertappt.
Humoristisch.

Neueste Kriegsbrtder!
704

U
'Normals

Kaffee„Ü. 9
Warklstraße 26,

Seile: MW-MM.
f

das beliebte

konzertiert seit 1. Juli im

„Erbprinz ",
Mauritiusplatz.

Eintritt frei!

BklMUW'WSsk
Dotzheim« Straße IS :: Fernruf 81».

Heute und folgende Tage:
W Der neue großartige Spielplan.

Elektrische Licht- und Wasser-Feerie.
Einzig in der Welt dastehend! ,

Lola Raren,
Vortragskünstlerin.

Anni Steffen,
Liedersängerlu

Der brillante Humorist.

Grete Schröder , | 3 Michels,
Equilibristin. | Kam. Akrobaten.

Aankmar-Schisser.
Phänom . elastischer Akt.

Ida Wawera.
Drahtseilwunder!

Anfang wochentags Punkt 81/, Uhr.
Sonntags 37a und 87 , Uhr.

w
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